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Knauf Sicherheitstechnik
 

Beschusssicherheit

Einbruchsicherheit

Strahlenschutz



Allgemeine Nutzerhinweise
Die vorliegende Broschüre enthält Angaben zur 
Planung und Ausführung ausgewählter Knauf 
Systeme.
Ob durchschusshemmende oder einbruchhem-
mende Wände, ob Schutz vor Röntgenstrahlung, 
mit Knauf Systemen ist man stets auf der siche-
ren Seite.
Ergänzende Angaben und weitere konstrukti-
ve Details sind den jeweiligen Detailblättern zu 
entnehmen. Diese können von der Knauf Inter-
netseite herunterladen oder bei Knauf Direkt 
(Technischer Auskunft-Service) angefordert 
werden.
www.knauf.de

Hinweise
Mit         gekennzeichnete Angaben bieten zu-
sätzliche Ausführungsmöglichkeiten, die nicht 
unmittelbar vom Verwendbarkeitsnachweis er-
fasst sind. Auf Basis unserer technischen Be-
wertungen gehen wir davon aus, dass diese 
Ausführungen als nicht wesentliche Abweichung 
bewertet werden können. Die dieser Einschät-
zung zugrunde liegenden Dokumente, wie z. B. 
gutachterliche Stellungnahmen oder technische 
Beurteilungen, stellen wir Ihnen gern zusammen 
mit dem Verwendbarkeitsnachweis zur Verfü-
gung. Wir empfehlen, das Vorliegen einer nicht 
wesentlichen Abweichung vor Bauausführung 
mit den für den Brandschutz verantwortlichen 
Personen und/oder Behörden abzustimmen.

Die angegebenen konstruktiven, statischen und 
bauphysikalischen Eigenschaften von Knauf 
Systemen können nur erreicht werden, wenn die 
ausschließliche Verwendung von Knauf System-
komponenten oder von Knauf empfohlenen Pro-
dukten sichergestellt ist. Die Gültigkeit und Ak-
tualität der angegebenen Nachweise ist zu be-
achten.
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In dieser Broschüre sind zulässige Wandhöhen 
für das jeweilige Wand-System in Abhängigkeit 
vom Einbaubereich nach DIN 4103-1 angege-
ben. 

Einbaubereich 1
Wände in Räumen mit geringer Menschenan-
sammlung, z. B. Wohnungen, Hotels, Büro- und 
Krankenhäuser einschließlich der Flure oder 
dergleichen.

Einbaubereich 2
Wände in Räumen mit größerer Menschenan-
sammlung, z. B. Versammlungs- und Schulräu-
me, Hörsäle, Ausstellungs- und Verkaufsräume 
sowie Räume mit Höhenunterschieden der Fuß-

 Gut zu wissen 
Anordnung der Schrauben für optimalen
Schallschutz
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Diamant
Knauf Diamant sind Hartgipsplatten vom Typ
GKFI nach DIN 18180 bzw. DFH2IR nach 
DIN EN 520 und bestehen aus einem impräg-
nierten Spezialgipskern mit hochwertiger Karto-
nummantelung.

Knauf Sicherheitstechnik 
Produkte für Ihre Sicherheit

 Gut zu wissen 
Bei Mischbeplankungen gelten für Konsollas-
ten und Wandhöhen die Werte einer Knauf 
Feuerschutzplatte. In Kombination mit Dia-
mant Platten wird zusätzliche Sicherheit er-
reicht. 

Safeboard
Knauf Safeboard sind bleifreie Strahlenschutzplat-
ten für Röntgeneinrichtungen zur Abschirmung von 
Strahlung und entsprechen dem Plattentyp GKF 
nach DIN 18180 bzw. DF nach DIN EN 520.
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Kurzbezeichnung 
nach DIN EN 520

Erläuterung

A Gipsplatte, auf deren Ansichtsseite ein geeigneter Gipsputz oder eine ge-
eignete dekorative Beschichtung aufgebracht werden können

D Gipsplatten mit definierter Dichte

F Gipsplatte mit verbessertem Gefügezusammenhalt des Kerns bei hohen 
Temperaturen

H2 Gipsplatte mit reduzierter Wasseraufnahmefähigkeit

I Gipsplatte mit erhöhter Oberflächenhärte

R Gipsplatte mit erhöhter Festigkeit

GKFI: Gipskern zusätzlich gegen Feuchtigkeitsaufnahme spezialimprägniert, Platten für gemäßigte Feuchträume geeignet.

Knauf Platten Auszug aus Knauf Lieferprogramm

 Gut zu wissen 
Bei Beplankung Dia mant bzw. Safeboard im-
mer Diamantschrauben verwenden

Technische Blätter
K716F.de Knauf Diamant
K762.de Knauf Safeboard
www.knauf.de

Knauf Sicherheitstechnik - Knauf Platten

Plattenart Maße in mm Kurzbezeichnung Plattenkante
Dicke Breite DIN DIN EN Längskante

Gipsplatten gemäß DIN 18180 und DIN EN 520 Brandverhalten A2-s1,d0 (B)

Bauplatte
GKB 12,5 1250 GKB A

HRAK
GKBI 12,5 1250 GKBI H2

Safeboard GKF 12,5 625 GKF DF HRK

Feuerschutzplatte 
Knauf Piano

GKF 12,5 1250 GKF DF
HRAK

GKFI 12,5 1250 GKFI DFH2

Diamant GKFI 12,5 1250 GKFI DFH2IR HRAK

Weiterverarbeitete Gipsplatten DIN 18180 bzw. DIN EN 14190 Brandverhalten A2-s1,d0 (C.3)

Strahlenschutzplatte 
Bleiblech GKF

12,5
+
Bleiblech

625 GKF Verfahren
g HRK

Gipsfaserplatten DIN EN 15283-2 Brandverhalten A1

Torro 28,0 600 – GF-W1DIR1 SK



Durchschusshemmende Wände
Achtung Schusswaffengebrauch

Anforderungen und Eigenschaften
Die Widerstandsklasse FB4 beinhaltet das größ-
te Faustfeuerwaffen-Kaliber mit dem gemäß 
DIN EN 1522 geprüft wird, die 44er Remington 
Magnum, sowie alle Kaliber der niedrigeren Wi-
derstandsklassen. 
Zur Einordnung in eine Widerstandsklasse darf 
der Prüfkörper nach dem Beschuss mit der ent-
sprechenden Munition keinen Durchschuss auf-
weisen. 
Der Zusatz „S“ oder „NS“ gibt an, ob es bei der 
Prüfung zum Splitterabgang kommt. „NS“ be-
deutet nicht splitternd. 

Versuchskörper nach Durchschussprüfung
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Einsatzbereiche 
Durchschusshemmende Wände bieten dort Si-
cherheit, wo ein erhöhter Schutzbedarf besteht,
zum Beispiel: 

  Banken 
  Personenschutz 
  Botschaften 
  Polizeigebäude 
 Militärische Einrichtungen 
  Öffentliche Gebäude
  VIP-Bereiche
  Panikräume

Klassifizierung und Anforderungen für die Prüfung mit Faustfeuerwaffen und Büchsen

Klasse Art der Waffe Kaliber Munition Beschussbedingungen

Art Masse

g

Prüfentfernung

m

Geschossge-             
schwindigkeit

m/s

FB1 Büchse 22LR L/RN 2,6 ± 0,1 10 ± 0,5 360 ± 10

FB2 Faustfeuerwaffe 9 mm Luger FJ 1) /RN/SC 8,0 ± 0,1 5 ± 0,5 400 ± 10

FB3 Faustfeuerwaffe 357 Mag. FJ 1) /CB/SC 10,2 ± 0,1 5 ± 0,5 430 ± 10

FB4 Faustfeuerwaffe 357 Mag. FJ 1) /CB/SC 10,2 ± 0,1 5 ± 0,5 430 ± 10

Faustfeuerwaffe 44 Rem. Mag. FJ 2) /FN/SC 15,6 ± 0,1 5 ± 0,5 440 ± 10

FB5 Büchse 5,56 x 45 FJ 2) /PB/sCP1 4,0 ± 0,1 10 ± 0,5 950 ± 10

FB6 Büchse 5,56 x 45 FJ 2) /PB/sCP1 4,0 ± 0,1 10 ± 0,5 950 ± 10

7,62 x 51 FJ 1) /PB/SC 9,5 ± 0,1 10 ± 0,5 830 ± 10

FB7 Büchse 7,62 x 51 FJ 2) /PB/HC1 9,8 ± 0,1 10 ± 0,5 820 ± 10

 FJ = Vollmantelgeschoss 1) Stahl  2) Kupfer Auszug aus DIN EN 1522, Februar 1999

durchschusshemmende Wände



Zusatznutzen für den Alltag
 Höhere Dübellasten möglich mit Diamant
 Hochwertige und robuste Oberfläche mit Diamant

W161.de Knauf FB4
durchschusshemmende Wand

Knauf  FB4 durchschusshemmende Wän-
de sind nach Prüfung durch das Beschussamt 
Ulm in die Widerstandsklasse FB4 NS gemäß 
DIN EN 1522 eingeordnet.

Das Produkt für ihre Sicherheit

Knauf Torro
Die Sicherheit wird durch die hochfeste, hoch-
verdichtete Gipsfaserplatte Knauf Torro  im 
Wandhohlraum erreicht. Zwei Lagen aus 28 mm 
dicken Platten bewirken, dass ein Projektil des 
Kalibers 44 Remington Magnum beim Beschuss 
auf halber Strecke, also zwischen den beiden 
Plattenlagen, stecken bleibt (siehe Bild Seite 
6). Der Grund dafür ist die Festigkeit der Platte 
bei gleichzeitiger Duktilität (Verformbarkeit) des 
Materials. Dies führt dazu, dass die kinetische 
Energie des Projektils durch die plastische Ver-
formung des Projektils selbst und durch die plas-
tische Verformung des Plattenmaterials entlang 
des Einschusskanals aufgenommen wird.

Das System für ihre Sicherheit

Konstruktion
Knauf FB4 durchschusshemmende Wände be-
stehen aus einer Metall-Unterkonstruktion als 
Einfachständerwerk, einer doppelten Lage Spe-
zial-Gipsfaserplatten Knauf Torro im Wandhohl-
raum und einer beidseitigen, zweilagigen Be-
plankung aus Knauf Diamant Hartgipsplatten. 
Die Unterkonstruktion ist umlaufend an den flan-
kierenden Bauteilen angeschlossen. 
Die Variante mit einer Unterkonstruktion aus 
CW 75 Metallständern bietet die größtmögliche 
Schlankheit, während mit CW 100 zur Verbes-
serung des Schallschutzes zusätzlich eine Lage 
Dämmstoff eingebracht werden kann.

 Gut zu wissen
 Vorzugsweise Aufputz-Verlegung von 

Elektroinstallationen
 Unterputz-Lösungen auf Anfrage
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Ständerachsabstand

 625 mm
d

kg/m²mm mmmm

Art / Dicke

mm

Mind. Dicke

je Wandseite Hohlraum Knauf

dB

Diamant 139

139150100

12575

1)
2)

w,R

Diamant 20

CW 75

CW 100

624

60
0

624 Dicke: 28 mm
Aus hochfestem Gipsfaser-

Format: 624 x 600 mm

Rohdichte:  1500 kg/m³
Zweilagig im Wandhohl-

Werkstoff

60
0

raum

ca.

durchschusshemmende Wand

625

625

Einbaubereich 1 und 2

m

4

5

mm

mit/ohne Brandschutz

0,6 mm
Blechdicke

Ohne
Dämm-
schicht

R       = Rechenwert des bewerteten Schalldämm-Maßes des trennenden Bauteils gem. DIN 4109, ohne Längsleitung über flankierende Bauteile
Dämmschicht   G   (Mineralwolle-Dämmschicht nach DIN EN 13162, nichtbrennbar), längenbezogener Strömungswiderstand nach DIN EN 29053:
r  5 kPa  s/m², z. B. Knauf Insulation Akustik-Dämmplatte TP 120 A

–

Dämm-
schicht 2) 
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 Nachweise
 Beschusshemmend FB4 NS:

S 04 0137 05 / B
 Schallschutz: 

Knauf Schallschutznachweis L 001-07.05

Brandschutz:
AbP P-3310/563/07-MPA BS

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnach-
weis Brandschutz

 Aufgrund der Knauf Torro im 
Wandhohlraum 
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2
empfohlen.

Knauf FB4 - durchschusshemmende Wand



Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Standardfeld
625 mm

Details M 1:5 z. B. Ständerwerk CW 75
Wandanschluss - 1. FeldW161.de-A1

Trennwandkitt
Knauf Drehstiftdübel

2x 28 mm Torro
im 1. Feld vertikal einstellen

PlattenstoßW161.de-B1

EckeW161.de-D1

Profil CW 75
2x 28 mm TorroProfil UW 75

WandanschlussW161.de-A3

TRIAS
Profil CW 75

2x 28 mm Torro

Beschussrichtung

Beschussrichtung

Horizontalschnitt

Diamantschraube

Schemazeichnung

Diamantschraube

2x 12,5 mm Diamant
Diamantschraube

2x 12,5 mm Diamant

2x 12,5 mm Diamant
2x 12,5 mm Diamant TRIAS

Blechschraube LN 3,5x11,
a  250 mm

Profil CW 75
Profil CW 75 mit

UW-Profil vercrimpern

2x 28 mm
Torro

W161.de Knauf FB4 
Einfachständerwerk CW 75 - zweilagig beplankt mit Knauf Diamant, 
Knauf Torro im Wandhohlraum

 Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 

Standardfeld 625 mm
 Profile CW 75 
 2 Lagen 28 mm Torro im Wandhohlraum
 2 Lagen 12,5 mm Diamant-Platten 

je Seite



Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Standardfeld
625 mm

Details M 1:5
W161.de-A12

z. B. Ständerwerk CW 100

L-Winkel 30/13/0,8

Trennwandkitt

Wandanschluss - letztes Feld

BodenanschlussW161.de-VU11EckeW161.de-D11
Flexibles Eckenprofil

DämmschichtProfil CW 100
2x 28 mm TorroProfil UW 100

DeckenanschlussW161.de-VO11

mit UW-Profil vercrimpern

Schemazeichnung

Trenn-Fix + TRIAS
Trennwandkitt
Diamantschraube
Z. B. Knauf Drehstiftdübel
Profil CW 100 mit
UW-Profil vercrimpern

Dämmschicht

Profil CW 100 mit
UW-Profil vercrimpern
Z. B. Knauf Drehstiftdübel

2x 12,5 mm Diamant

2x 12,5 mm Diamant

2x 12,5 mm Diamant

TRIAS

Blechschraube LN 3,5x11,
a  250 mm

Knauf Drehstiftdübel, a  500 mm
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W161.de Knauf FB4 
Einfachständerwerk CW 100 - zweilagig beplankt mit Knauf Diamant, 
Knauf Torro im Wandhohlraum

 Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 

Standardfeld 625 mm
 Profile CW 100 
 2 Lagen 28 mm Torro im Wandhohlraum
 2 Lagen 12,5 mm Diamant-Platten 

je Seite
 Dämmschicht für verbesserten 

Schallschutz

Knauf FB4 - durchschusshemmende Wand



Ständerachsabstände
625 mm 575 mm
1. Feld vorletztes Feld letztes Feld

Torro vertikal Torro horizontal Torro ZuschnittTorro horizontal

Schemazeichnungen - Maße in mm

Ve
rsa

tz 
ca

. 3
00

600

624

600

62
4 600

62
4

600

624

MontagerichtungCW-Profil

2x 28 mm Torro (b = 600, h = 624)
2x 12,5 mm Diamant

Aus Montagegründen
letztes CW-Profil drehen

Unterkonstruktion
 UW-Profile für Anschluss an Boden und 
Decke rückseitig mit Knauf Trennwand-
kitt (2 Wülste) versehen und mit geeigne-
ten Befestigungsmitteln befestigen, UW-Pro-
fil am Boden exakt waagerecht ausrichten! 
Befestigungsabstand an Boden u. Decke
Wandhöhe Knauf Dreh-

stiftdübel
Knauf De-
ckennagel

1 m 1 m 
0,5 m 1 m 

 CW-Profil rückseitig mit Knauf Trennwand-
kitt (2 Wülste) versehen und an der flankie-
renden Wand befestigen, an der die Mon-
tage begonnen wird. Befestigungsabstand 
max. 1 m, mind. 3 Befestigungspunkte.  
Befestigungsmittel für flankierende massive 
Bauteile: Knauf Drehstiftdübel / nicht massi-

ve Bauteile: speziell für den Baustoff geeigne-
te Verankerungselemente.

Knauf Torro im Wandhohlraum
Zur Fixierung der ersten zu montierenden  
Knauf Torro Trennwandkitt in CW-Pro 
fil auftragen, Platte (Breite 600 mm) verti-
kal einschieben und fest an CW-Profil an-
drücken. (ggf. mit Gummihammer anklop-
fen) 
Anschließend die zweite Lage in der Höhe 
um ca. 300 mm kürzen und an der bereits 
montierten Platte durch 2 Wülste Trenn-
wandkitt fixieren (Schraubzwingen).
Nachfolgende Knauf Torro nach dem „Bau-
steinprinzip“ um ca. 300 mm gegeneinan-
der versetzt montieren, beide Plattenlagen 
untereinander mit Trennwandkitt fixieren 
und fest an das CW-Profil drücken. Obe-
re Knauf Torro der Resthöhe entsprechend 

1

2

3

zuschneiden und montieren. CW-Pro-
-

wandkitt auftragen) mit dem Steg zu den 
-
-
-

steg auf der Seite des folgenden Montage-
feldes auftragen.
Ab dem 2. Montagefeld Knauf Torro hori-
zontal (Breite 624 mm) in Profile einstellen, 
um das Rastermaß von 625 mm einzuhal-
ten, weiterhin auf Fugenversatz  
(ca. 300 mm) achten. Ständerprofile wie 
unter 3 einbauen.
Montagefolge fortführen, bis sämtliche Fel-
der mit 2x 28 mm Knauf Torro geschlossen 
sind. Achtung: letztes CW-Profil drehen, 
also mit Öffnung zu den Platten einstellen!

4

5

W161.de Knauf FB4 
Montage
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Befestigung des letzten Wandfeldes erfolgt 
mit Knauf L-Winkel 30/13/0,8. Ersten Win-
kel am UW-Profil anstellen (vorher Trenn-
wandkitt auftragen) und vercrimpern, an-
schließend am kurzen, gelochten Schen-
kel im Abstand von ca. 500 mm am flan-
kierenden Bauteil befestigen. Zwischen 
Winkel und Knauf Torro ein Gipsplatten-
stück (ca. 40x40x12,5 mm) im Abstand von  
ca. 1 m mit Trennwandkitt einkleben, exakt 
zugeschnittene Knauf Torro-Platten ein-
stellen, an den entsprechenden Winkel-
schenkel drücken und zweiten Winkel an 
der gegenüberliegenden Wandseite eben-
falls an den UW-Profil-Flanschen ausge-
richtet befestigen.

6 Hinweise
 CW-Profile und Knauf Torro „press“ verlegen!
 Bei Unterkonstruktion mit CW 100:  
Um die Knauf Torro-Platten im Wandhohlraum 

Flansch und Knauf Torro ein Gipsplattenstück 
(ca. 40x40x12,5 mm) im Abstand von ca. 1 m 
mit Trennwandkitt als Abstandhalter einkle-
ben und die Knauf Torro-Platte an die entspre-
chende Flanschseite drücken. Auf der gegen-
überliegenden Flanschseite zur Unterstützung 
Dachlattenstück (oder doppelte Gipsplatten-

-
ro-Platte einklemmen (beim Einbau der Dämm-
schicht bzw. vor Wandbeplankung entfernen).

 Tür- und Fensteröffnungen sind nach Ab-
stimmung mit den Herstellern auszuführen. 
Die Unterkonstruktion im Öffnungsbereich ist 
statisch hinsichtlich der Belastung durch die 
Knauf Torro (84 kg/m²) zu dimensionieren.

 Knauf Torro-Platten können mit elektrischer 
Handkreissäge (Diamantsägeblatt) mit Ab-
saugvorrichtung zugeschnitten werden. ( S ä -
geblatt von Knauf Integral Mat.-Nr. 186326)

Knauf FB4 - durchschusshemmende Wand



Befestigung der Knauf Platten
 Verschraubung der Beplankung gemäß Tabelle.
 Befestigen der Knauf Platten in Plattenmitte 
oder Plattenecke beginnen, um Stauchungen 
zu vermeiden. 

 Knauf Platten beim Verschrauben fest an die 
Unterkonstruktion drücken.

W161.de Knauf FB4 
Beplankung, Befestigung, Verspachtelung

Verspachtelung
 Fugen- und Oberflächenverspachtelung sie-
he Seite 84/85

Beplankung Metall-Unterkonstruktion 

Dicke in mm

Blechdicke 
Diamantschrauben

Blechdicke 
Diamantschrauben

2x 12,5 XTN 3,9x23 + 3,9x38 mm XTB 3,9x35 + 3,9x55 mm

XTN XTB

Beplankung Plattenbreite 1250 mm

1. Lage 2. Lage

2x Diamant 750 mm 250 mm

Max. Abstände Befestigungsmittel Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schrauben



Knauf Profil UW     75/40/0,6; 4 m lang

Knauf Trennwandkitt

m

St

St

0,7

1,8

0,3

14
30

2,5

Diamant 12,5 mm m² 4

Knauf L-Winkel 30/13/0,8 m
Torro 28 mm,  624x600 mm m²

0,5
2

m² n. B.

m

Knauf Profil CW   100/50/0,6

Knauf Profil UW   100/40/0,6; 4 m lang
Knauf Profil CW     75/50/0,6

bzw.

bzw.

Die Mengen beziehen sich auf eine Wandfläche von:
H = 2,75 m; L = 4,00 m; A = 11,00 m²

4,00 m

2,7
5 m

Angaben ohne bestimmte bauphysikalische Anforderungen

Knauf Flexibles Eckenprofil
Knauf Blechschraube LN

m
St

Torro Streifen 2x 75 mm bzw. 2x 100 mm breit St

n. B.
n. B.
n. B.

n. B. = nach Bedarf

Ohne Verlust- und Verschnittzuschlag

Uniflott; bei Handverspachtelung
TRIAS; bei Handverspachtelung

Fugendeckstreifen Kurt (Stirnkanten)
Trenn-Fix; 65 mm breit, selbstklebend

Alux-Kantenschutz; 50 mm breit

m
m 1,8

0,8

Knauf Kantenschutzprofil 23/13; 2,75 m lang
Knauf Eckschutzschiene 31/31; 2,6 m / 3 m lang n. B.m

oder kg 0,8

1. Lage
2. Lage

Dämmschicht 20 mm dick; z. B. Knauf Insulation Akustik-Dämmplatte TP 120 A

Knauf Drehstiftdübel "K" 6/35bzw. Knauf Drehstiftdübel "K" 6/50 (bei geputzten Anschlussflächen) St

rückseitig auf Randanschlussprofilen
zur Montage der Torro 0,7St

Knauf Deckennagelbzw.
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Knauf FB4 - durchschusshemmende Wand

 s. a. Knauf.de/extranet



Eigenschaften
Einbruchhemmung ist die Eigenschaft von Bau-
teilen dem Versuch zu widerstehen, sich unter 
Einsatz von köperlicher Gewalt und unter Zuhil-
fenahme von Werkzeugen gewaltsam Zutritt zu 
dem geschützten Raum oder Bereich zu ver-
schaffen.
Aus einbruchhemmenden Konstruktionen las-
sen sich auch ausbruchhemmende Bauweisen 
entwickeln, wie sie im Bereich von Justizvoll-
zugsanstalten oder Polizeidienststellen erfor-
derlich sind.

Tätertyp, Täterverhalten, Risiko
Widerstandsklassen 1–3
Die Widerstandsklassen 1, 2 und 3 beziehen 
sich auf das Niveau der Angriffsweisen, die üb-
licherweise von Gelegenheitstätern angewendet 
werden. Es wird davon ausgegangen, dass die-

se Angriffe durch sich bietende gute Gelegen-
heiten ausgelöst werden, ohne die Erwartung 
einer möglichst hohen Beute im Erfolgsfall. Es 
kommt zu keiner übermäßigen Gewaltanwen-
dung und die verwendeten Werkzeuge sind eher 
übliche Handwerkzeuge und Hebelwerkzeuge.
Bei den von diesen Klassen beschriebenen Ein-
bruchmethoden wird meistens Lärm sowie ein 
unnötiges Risiko vermieden. Das Risiko wird mit  
zunehmender Zeit höher und die Zeit, um Zutritt 
zu erlangen, ist begrenzt und variiert mit den Wi-
derstandsklassen. 

Widerstandsklassen 4–6
Die Widerstandsklassen 4, 5 und 6 berücksich-
tigen erfahrene und professionell vorgehende 
Einbrecher, die ein konkretes Ziel sowie Infor-
mationen über die zu erwartende Beute im Er-
folgsfall haben. Diese Angriffe sind im Allgemei-
nen geplant und die Täter verfügen über Infor-
mationen über die anzugreifenden Bauprodukte.
Lärm wird in Kauf genommen und die Berück-
sichtigung der Zeit spielt keine große Rolle. Oft-
mals werden leistungsfähige Werkzeuge (Ein-
mannwerkzeuge) eingesetzt und es kann mit 
hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen 
werden, dass es sich um organisierte Krimina-
lität handelt.

Einbruchhemmende Wände
"Gelegenheit macht Diebe"

Klasse Widerstandszeit Gesamtprüfzeit

min min
WK 2 3 15
WK 3 5 20

Prüfzeiten für KassifizierungAngriffsversuche mit Kuhfuß

 Gut zu wissen
 Der zunehmende Zeitaufwand führt meist 

zum vorzeitigen Abbruch des Angriffs.
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Angiffsmethoden und Versuche, Zutritt zu-
erlangen (Auszüge aus DIN EN 1627:2011-09)

WK2
Der Gelegenheitseinbrecher versucht zusätz-
lich, mit Hilfe einfacher Werkzeuge Zutritt zu er-
langen, wie z. B. Schraubendreher, Zange, Kei-
le usw.

WK3
Der Einbrecher versucht Zutritt zu erlangen 
mit Hilfe eines Kuhfußes, eines zusätzlichen 
Schraubendrehers sowie Handwerkzeugen, wie 
einem kleinen Hammer, Splinttreiber und einem 
mechanischen Bohrer. Der Einsatz des Kuhfu-
ßes ermöglicht sowohl gezielte Schläge als auch 
Hebeln mit großem Hebelarm.

WK4
Der erfahrene Einbrecher nutzt zusätzlich einen 
schweren Hammer, eine Axt, Stemmeisen so-
wie einen tragbaren batteriebetriebenen Bohrer. 
Durch den schweren Hammer, die Axt und den 
Bohrer verfügt der Einbrecher über eine größere 
Bandbreite von Angriffsmöglichkeiten.
Für den Trockenbau sehr kritisch sind Blech-
scheren, der Bohrer und vor allem das Beil.

Einsatzbereich
Die Einbruchhemmung kann sowohl im Bereich 
des hochwertigen gewerblichen Wohnungsbaus 
bei Wänden zum Flur oder Wohnungstrennwän-
den als auch im Objektbau zur Sicherung von 
Eigentum und unberechtigtem Zugriff auf Daten 
erforderlich werden zum Beispiel:

 Öffentliche Gebäude (Museen usw.)
 Veranstaltungsarenen mit starker Beanspru-
chung

 Wohnungsbau für Personen des öffentlichen 
Interesses 

 Banken
 Justizvollzugsanstalten
 Firmengebäude
 Verkaufsräume für hochwertige Waren (z. B. 
Juweliere, Elektronik usw.)

Widerstandsklasse des Bauteiles nach

DIN 18106:2003-09 DIN EN 1627:2011-09 VdS 2534:2013-07
– RC 1 N –
– RC 2 N –
WK 2 RC 2 N
WK 3 RC 3 A
WK 4 RC 4 B
WK 5 RC 5 C
WK 6 RC 6 –

Gegenüberstellung Klassifizierung

 Nachfolgend werden zur Vereinfachung und zum besseren allgemeinen Ver-
ständnis die WK-Klassen als umgangssprachlicher Begriff verwendet.

 einbruchhemmende Wände



W118.de Knauf Sicherheitswände WK2
Widerstandszeit: 3 min / Maximale Gesamtprüfzeit: 15 min

Einbruchhemmend WK2 

Anforderungen
Die Knauf Sicherheitswände WK2 als ein-
bruchhemmende Ständerwände erreichen 
die Einbruchsicherheit der Widerstandsklas-
sen N nach VdS (Verband der Schadenversi-
cherer) analog zur Klassifizierung WK2 nach 
DIN 18106:2003-09
Konstruktion 
Knauf Sicherheitswände bestehen aus einem 
Einfachständerwerk und beidseitiger zweilagi-
ger Beplankung aus Knauf Diamant Platten mit 
horizontal verlegten Stahlblecheinlagen zwi-
schen den Beplankungslagen. Das Ständerwerk 
wird umlaufend mit den angrenzenden Bauteilen 
verbunden. Im Wandhohlraum können Dämm-
stoffe bei Schall- und Wärmeschutz-Anforderun-
gen eingebaut werden. 

Der Einbau von Türen in Knauf Sicherheitswän-
de ist möglich, Ausführung der Türöffnungen ge-
mäß Seite 32 und nach Angaben des Türherstel-
lers.

Einbruch-Werkzeuge
 Gummihammer
 Wasserpumpenzange
 Schraubendreher
 Verlängerungsrohr
 Div. Metallsägen
 Keile

Einbruch-Grundwerkzeug

Zusätzliche Einbruch-Werkzeuge für WK2

 Gut zu wissen
 Als Wohnungstrennwände bieten die Si-

cherheitswände über  den erforderlichen 
Brand- und Schallschutz hinaus eine zu-
sätzliche Abgrenzung zwischen benach-
barten Wohnungen.

Zusatznutzen für den Alltag 
 Hochwertige und robuste Oberfläche mit Diamant
 
lasten bis 1,5 kN/m Wandlänge ohne Zusatzmaßnahmen möglich
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 Nachweise
 Einbruchsicherheit WK2: M 108302
 Schallschutz: 

Knauf Schallschutznachweis L 016-01.09
 Statik:

AbP P-1405/928/10-MPA BS

Brandschutz:
AbP P-3310/563/07-MPA BS

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnach-
weis Brandschutz

 Aufgrund der Stahlblecheinlagen
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2
empfohlen.

Knauf Sicherheitswände 
WK2 - einbruchhemmend

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände  
W13.de Knauf Brandwände

Stahlblech
 Gemäß DIN EN 10130 und DIN EN 10152
 Als Platten oder Rollenware
 Verzinkt
 Stahlblechgüte: DC01+ZE
 



 50  50
 100

Stahlblechstoß-WK2

 625 mm
Ständerachsabstand

Horizontalschnitt

W118.de-WK2-A1 W118.de-WK2-A3

W118.de-WK2-B1

Details M 1:5
Anschluss an MetallständerwandAnschluss an Massivwand

1x verzinktes Stahlblech  0,5 mmUW-Profil
CW-Profil 

Plattenstoß

Schemazeichnung

CW-Profil mit UW-Profil
durch Stahlblindnieten verbinden

1x verzinktes Stahlblech  0,5 mm

2x 12,5 mm Diamant

2x 12,5 mm Diamant

UW-Profil

1x verzinktes Stahlblech  0,5 mm je Wandseite
2x 12,5 mm Diamant

Vertikaler Stahlblechstoß mind. 100 mm
überlappen, auf Ständern anordnen

Maße in mm

- (Schemazeichnung)

TRIAS + Trenn-Fix
Z. B. Knauf Drehstiftdübel

CW-Profil
Trennwandkitt

Diamantschraube

1x verzinktes Stahlblech  0,5 mm
Stahlblech falls

erforderlich

1x verzinktes Stahlblech
 0,5 mm

Diamantschraube XTN 3,9x38
oder Knauf Universal-
schraube FN 4,3x65,

a  1000 mm (  500 mm
bei F90 und Wandhöhe > 5 m)

CW-Profil

1x verzinktes Stahlblech
 0,5 mm

Diamantschraube

TRIAS

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

W118.de Knauf Sicherheitswände WK2
Einbruchwiderstandsklasse WK2 bzw. N

 Systemmerkmale
 
 CW-Profile 50/75/100 
 2 Lagen Diamant-Platten je Seite
 



Vertikalschnitt

Z. B. Knauf Drehstiftdübel
Trennwandkitt

CW-Profil mit UW-Profil durch
Stahlblindniete verbinden

TRIAS + Trenn-Fix

CW-Profil

Diamantschraube
TRIAS + Fugendeck-
streifen Kurt

2x 12,5 mm Diamant
1x verzinktes Stahlblech  0,5 mm

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

CW-Profil mit UW-Profil durch
Stahlblindniete verbinden

2x 12,5 mm Diamant

TRIAS

1x verzinktes Stahlblech
 0,5 mm

Diamantschraube
XTN 3,9x38
oder Knauf
Universalschraube
FN 4,3x65,
a  250 mm
CW-Profil

1x verzinktes
Stahlblech

 0,5 mm

1x verzinktes
Stahlblech  0,5 mm

UW-Profil

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen
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Max. zulässige Abstände Befestigungsmittel
Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Decke
Wandhöhe Knauf Deckennagel

(bei Stahlbeton)
Knauf Drehstiftdübel

m mm mm

500 500

500 500

500 500

 1) 500 –

Knauf Sicherheitswände 
WK2 - einbruchhemmend

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände 
W13.de Knauf Brandwände

1) Max. Wandhöhe beachten
 Konstruktive Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankierenden Wänden im Ab-
stand von 1000 mm (mind. 3 Befestigungspunkte), bei F90 und Wandhöhe > 5 m im Abstand von 
500 mm.



Öffnungen für Einbauten
Öffnungen für Einbauten dürfen unter Beachtung 
der folgenden Regeln zwischen den Ständern an 
jeder beliebigen Stelle eingebaut werden:

 Bis 100 cm² Öffnungsfläche nicht unmittelbar 
gegenüberliegend und max. 2 Öffnungen pro 

 Bis 600 cm² Öffnungsfläche nicht unmittelbar 
gegenüberliegend und nicht im letzten Feld 
vor der Tür, Öffnung mit umlaufendem L-Win-
kel verstärken, max. 1 Öffnung pro Ständer-
feld, ein zusätzlicher Ständer im Bereich der 
Öffnung ist erforderlich.

Zulässiges Seitenverhältnis der Öffnungsmaße 
gemäß obigen Zeichnungen beachten.

Hinweis
Öffnungen können das Schalldämm-Maß nega-
tiv beeinflussen.

Befestigung Brandschutzumhausung
Beplankungslagen und Stahlblecheinlage der 
Beplankung 6 mm vorbohren danach Knauf 
Schraube „Gipsplatten auf Gipsplatten" zur Mon-
tage der Umhausung eindrehen.

W118.de Knauf Sicherheitswände WK2 
Öffnungen für Einbauten



20

20

20

Maße in mm

Ohne Brandschutz

Mit Brandschutz

Knauf Winkelprofil 50/35/0,7
Geeignetes Befestigungsmittel
a  500 mm
Knauf Plattenstreifen
(Höhe in Abhängigkeit
der Deckendurchbiegung)

Bei gleitendem Deckenanschluss Profile nicht vernieten,
Platten nicht mit dem UW-Profil verschrauben.
Größere Deckendurchbiegungen / größere Wandhöhen auf Anfrage

1x verzinktes Stahlblech Diamantschraube XTB

UA-Profil
Diamantschraube UW-Profil

CW-Profil

Kantenschutzprofil, falls erforderlich

20

+ 
5

Ohne Brandschutz

UW-Profil

Dauerelastische
Abdichtung

2x 12,5 mm Diamant

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen
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Gleitende Deckenanschlüsse
Die Art des Deckenanschlusses richtet sich 
nach den Verformungen, die nach dem Einbau 
der Trennwände für die angrenzenden Bauteile 
zu erwarten sind. 
Bei zu erwartenden Deckendurchbiegungen glei-
tende Anschlüsse ausführen.
Gleitende Anschlüsse so herstellen, dass sich 
die zwischen Trennwand und angrenzendem 
Bauteil zu erwartenden Verformungen einstel-
len können. Anforderungen des Schall- und/oder 
Brandschutzes sind bei der Ausbildung zu be-
rücksichtigen.

Bewegungsfugen
Bewegungsfugen des Rohbaus in die Konstrukti-
on der Sicherheitswand übernehmen. 
Bei durchlaufenden Wänden sind im Abstand 
von ca. 15 m Bewegungsfugen erforderlich. 

W118.de Knauf Sicherheitswände WK2 
Bewegungsfugen, gleitende Deckenanschlüsse

Knauf Sicherheitswände  
WK2 - einbruchhemmend

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände 
W13.de Knauf Brandwände



W118.de WK3 dreilagigW118.de WK3 zweilagig

3x Diamant + 

Widerstandsklasse A nach VdS Widerstandsklasse A nach VdS
Stahlblecheinlagen direkt auf Unterkonstruktion und zwischen den
Beplankungslagen

Stahlblecheinlagen zwischen den Beplankungslagen

2x Diamant + 

W118.de Knauf Sicherheitwände WK3
Widerstandszeit: 5 min / Maximale Gesamtprüfzeit: 20 min

Einbruchhemmend WK3 

Anforderungen
Die Knauf Sicherheitswände WK3 als ein-
bruchhemmende Ständerwände erreichen 
die Einbruchsicherheit der Widerstandsklas-
sen A nach VdS (Verband der Schadenversi-
cherer) analog zur Klassifizierung WK3 nach 
DIN 18106:2003-09

Konstruktion 
Knauf Sicherheitswände bestehen aus einem Ein-
fachständerwerk und beidseitiger zweilagiger bzw. 
dreilagiger Beplankung aus Knauf Diamant Platten 
mit horizontal verlegten Stahlblecheinlagen direkt 
auf der Unterkonstruktion und/oder zwischen den 
Beplankungslagen. Das Ständerwerk wird umlau-
fend mit den angrenzenden Bauteilen verbunden. 
Im Wandhohlraum können Dämmstoffe bei Schall- 

und Wärmeschutz-Anforderungen eingebaut wer-
den. 
Der Einbau von Türen in Knauf Sicherheitswän-
de ist möglich, Ausführung der Türöffnungen ge-
mäß Seite 32 und nach Angaben des Türherstel-
lers.

Zusätzliche Einbruch-Werkzeuge für WK3
 Handbohrer
 Schlosserhammer
 Großer Schraubendreher
 Kuhfuß

 Gut zu wissen
 Sicherheitswand WK3 dreilagig

Durch zusätzliche konstruktive Maßnahmen
Klassifizierung als Brandwand gem.
DIN 4102-3 möglich, Wandhöhe beachten 
(siehe auch Detailblatt W13.de Knauf Brand-
wände).

Zusatznutzen für den Alltag 
 Hochwertige und robuste Oberfläche mit Diamant
 
lasten bis 1,5 kN/m Wandlänge ohne Zusatzmaßnahmen möglich



Diamant

Diamant

d
Dh

d
Ständerachsabstand

 625 mm
zweilagig

dreilagig

8,45
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10,40

7

7,65

11,50
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80152

60

40

127

102
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9
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Art / Dicke
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Hohlraum
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m
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Blechdicke
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625
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Einbaubereiche 1 und 2
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9
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 Nachweise
 Einbruchsicherheit WK3: M 196119
 Schallschutz: 

Knauf Schallschutznachweis L 016-01.09
 Statik:

AbP P-1405/928/10-MPA BS

Brandschutz:
AbP P-3310/563/07-MPA BS

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnach-
weis Brandschutz

 Aufgrund der Stahlblecheinlagen
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2
empfohlen.

Knauf Sicherheitswände 
WK3 - einbruchhemmend

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände 
W13.de Knauf Brandwände

Stahlblech
 Gemäß DIN EN 10130 und DIN EN 10152
 Als Platten oder Rollenware
 Verzinkt
 Stahlblechgüte: DC01+ZE
 



 625 mm
Ständerachsabstand

 50  50
 100

W118.de-WK3-B10

W118.de-WK3-A10

Plattenstoß

CW-Profil mit UW-Profil durch Stahlblindniete verbinden

Details M 1:5

2x verzinktes Stahlblech  0,5 mmUW-Profil

Schemazeichnung

2x 12,5 mm Diamant

2x 12,5 mm Diamant

Anschluss an Massivwand

TRIAS

2x verzinktes Stahlblech  0,5 mm

CW-Profil

2x verzinktes Stahlblech  0,5 mm je Wandseite
2x 12,5 mm Diamant

Vertikaler Stahlblechstoß mind. 100 mm
überlappen, auf Ständern anordnen

Maße in mm

Stahlblechstoß-WK3 zweilagig - (Schemazeichnung)Horizontalschnitt

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

Trennwandkitt

TRIAS + Trenn-Fix

CW-Profil
2x verzinktes Stahlblech

 0,5 mm

Stahlblech falls
erforderlich

Diamantschraube XTN 3,9x38
oder Knauf Universal-
schraube FN 4,3x65 ,

a  1000 mm (  500 mm
bei F90 und Wandhöhe > 5 m)

W118.de-WK3-A11 Anschluss an Metallständerwand

2x verzinktes Stahlblech
 0,5 mm

2x verzinktes Stahlblech  0,5 mm

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

CW-Profil

 Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 625 mm
 CW-Profile 50/75/100
 2 Lagen Diamant-Platten je Seite
 

W118.de Knauf Sicherheitswände WK3 (zweilagig)
Einbruchwiderstandsklasse WK3 bzw. A



Vertikalschnitt

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

Trennwandkitt
CW-Profil mit UW-Profil durch
Stahlblindnieten verbinden

Trenn-Fix + TRIAS

TRIAS + Fugendeck-
streifen Kurt

2x verzinktes Stahlblech
 0,5 mm

Diamantschraube

2x 12,5 mm Diamant

CW-Profil

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

CW-Profil mit UW-Profil durch
Stahlblindnieten verbinden

CW-Profil

TRIAS
2x verzinktes
Stahlblech

 0,5 mm

Diamantschraube
XTN 3,9x38
oder Knauf
Universalschraube
FN 4,3x65,
a  250 mm

Eckschutzschiene,
falls erforderlich

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen
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Max. zulässige Abstände Befestigungsmittel
Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Decke
Wandhöhe Knauf Deckennagel

(bei Stahlbeton)
Knauf Drehstiftdübel

m mm mm

1000 1000

1000 500

1000 (500 bei F90) 500

 1) 500 –

Knauf Sicherheitswände 
WK3 - einbruchhemmend

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände 
W13.de Knauf Brandwände

1) Max. Wandhöhe beachten
 Konstruktive Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankierenden Wänden im Ab-
stand von 1000 mm (mind. 3 Befestigungspunkte), bei F90 und Wandhöhe > 5 m im Abstand von 
500 mm.



 625 mm
Ständerachsabstand

Anschluss an MetallständerwandW118.de-WK3-A1 Anschluss an Massivwand

Details M 1:5

2x verzinktes Stahlblech  0,5 mmUW-Profil
CW-Profil

Schemazeichnung

3x 12,5 mm Diamant

W118.de-WK3-A3

W118.de-WK3-B1 Plattenstoß

2x verzinktes Stahlblech  0,5 mm
3x 12,5 mm Diamant 

Diamantschraube

CW-Profil mit UW-Profil durch Stahlblindnieten verbinden

Vertikaler Stahlblechstoß mind. 100 mm
überlappen, auf Ständern anordnen

Maße in mm

 50  50
 100

Horizontalschnitt Stahlblechstoß-WK3 dreilagig - (Schemazeichnung)

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

CW-Profil UW-Profil
TRIAS + Trenn-Fix

Trennwandkitt

Stahlblech falls
erforderlich

2x verzinktes Stahlblech  0,5 mm
CW-Profil

2x verzinktes Stahlblech
 0,5 mm

Diamantschraube XTN 3,9x38
oder Knauf Universal-
schraube FN 4,3x65,

a  1000 mm (  500 mm
bei F90 und Wandhöhe > 5 m)

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

 Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 625 mm
 CW-Profile 50/75/100
 3 Lagen Diamant-Platten je Seite
 

W118.de Knauf Sicherheitswände WK3 (dreilagig)
Einbruchwiderstandsklasse WK3 bzw. A



Vertikalschnitt

Trennwandkitt

CW-Profil mit UW-Profil durch
Stahlblindnieten verbinden

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

2x verzinktes Stahlblech
 0,5 mm

TRIAS + Trenn-Fix

TRIAS + Fugendeck-
streifen Kurt

Diamantschraube
CW-Profil

2x verzinktes Stahlblech
 0,5 mm

3x 12,5 mm Diamant

TRIAS

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

CW-Profil mit UW-Profil durch
Stahlblindnieten verbinden

3x 12,5 mm Diamant

Diamantschraube
XTN 3,9x55 oder
Knauf Universal-
schraube
FN 4,3x65,
a  250 mm

2x verzinktes Stahl-
blech  0,5 mm

3x 12,5 mm Diamant

2x verzinktes
Stahlblech

 0,5 mm

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen
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Max. zulässige Abstände Befestigungsmittel
Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Decke
Wandhöhe Knauf Deckennagel

(bei Stahlbeton)
Knauf Drehstiftdübel 

m mm mm

1000 1000

1000 500

1000 (500 bei F90) 500

 1) 500 –

Knauf Sicherheitswände 
WK3 - einbruchhemmend

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände 
W13.de Knauf Brandwände

1) Max. Wandhöhe beachten Konstruktive 
 Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankierenden Wänden im Abstand von 
1000 mm (mind. 3 Befestigungspunkte), bei F90 und Wandhöhe > 5 m im Abstand von 500 mm.



Öffnungen für Einbauten
Öffnungen für Einbauten dürfen unter Beach-
tung der folgenden Regeln zwischen den Stän-
dern an jeder beliebigen Stelle eingebaut wer-
den:

 Bis 100 cm² Öffnungsfläche nicht unmittelbar 
gegenüberliegend und max. 2 Öffnungen pro 

 Bis 600 cm² Öffnungsfläche nicht unmittelbar 
gegenüberliegend und nicht im letzten Feld 
vor der Tür, Öffnung mit umlaufendem L-Win-
kel verstärken, max. 1 Öffnung pro Ständer-
feld, ein zusätzlicher Ständer im Bereich der 
Öffnung ist erforderlich.

Zulässiges Seitenverhältnis der Öffnungsmaße 
gemäß obigen Zeichnungen beachten.

W118.de Knauf Sicherheitswände WK3 
Öffnungen für Einbauten, Bewegungsfugen, gleitende Deckenanschlüsse

Hinweis
Öffnungen können das Schalldämm-Maß nega-
tiv beeinflussen.

Bewegungsfugen
Bewegungsfugen des Rohbaus in die Konstrukti-
on der Sicherheitswand übernehmen. 
Bei durchlaufenden Wänden sind im Abstand 
von ca. 15 m Bewegungsfugen erforderlich

Gleitende Deckenanschlüsse
Die Art des Deckenanschlusses richtet sich 
nach den Verformungen, die nach dem Einbau 
der Trennwände für die angrenzenden Bauteile 
zu erwarten sind. 
Bei zu erwartenden Deckendurchbiegungen 
gleitende Anschlüsse ausführen.
Gleitende Anschlüsse so herstellen, dass sich 
die zwischen Trennwand und angrenzendem 

Bauteil zu erwartenden Verformungen einstel-
len können. Anforderungen des Schall- und/oder 
Brandschutzes sind bei der Ausbildung zu be-
rücksichtigen.

Befestigung Brandschutzumhausung
Bei WK3 zweilagig Beplankungslage und Stahl-
blecheinlagen der Beplankung 6 mm vorbohren 
danach Knauf Schraube „Gipsplatten auf Gips-
platten" zur Montage der Umhausung eindrehen.
Bei WK3 dreilagig vor dem Aufbringen der 2. 
Stahlblecheinlage Beplankungslage und Stahl-
blecheinlage der Beplankung 6 mm vorbohren 
danach Knauf Schraube „Gipsplatten auf Gips-
platten" zur Montage der Umhausung eindrehen.



2020

20

20 20 20

+ 
5

20

+ 
5

20

20

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlenVorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

dreilagig

zweilagig

zweilagig dreilagig

Geeignetes
Befestigungsmittel
a  500 mm

Geeignetes Be-
festigungsmittel
a  500 mm

Bei gleitendem Deckenanschluss Profile nicht vernieten, Platten nicht mit dem UW-Profil verschrauben.

Maße in mm

Maße in mm

Größere Deckendurchbiegungen / größere Wandhöhen auf Anfrage

UA-Profil
Diamantschraube

UW-Pofil
CW-Profil

Diamantschraube XTB 3x 12,5 mm Diamant

Knauf Winkel-
profil 50/35/0,7

Ohne Brandschutz Mit Brandschutz

Knauf Winkel-
profil 50/35/0,7
Knauf Platten-
streifen (Höhe in
Abhängigkeit der
Deckendurchbie-
gung)UW-Profil

Dauerelastische
Abdichtung

UW-Profil

Dauerelastische
Abdichtung

Knauf Platten-
streifen (Höhe in
Abhängigkeit der
Deckendurchbie-
gung)

TRIAS

2x verzinktes Stahlblech  0,5 mm

TRIAS

Kantenschutzprofil, falls erforderlich
UW-Profil

CW-ProfilDiamantschraube
UA-Profil

2x verzinktes Stahlblech  0,5 mm
2x 12,5 mm DiamantDiamantschraube XTB

Ohne Brandschutz Mit Brandschutz

Ohne Brandschutz 
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Knauf Sicherheitswände  
WK3 - einbruchhemmend



Bauöffnungsmaß

 150 mm  150 mm

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Z. B. W118.de-WK3 zweilagig Z. B. W118.de-WK2

Auf Türständerprofilen keine Plattenstöße anordnen

Türsturzprofil
UA-Profil

Beispiel Türöffnung: Angaben des Türherstellers sind unbedingt zu beachten.

Türpfostensteck-
winkel -oben-
Befestigung mit
beiliegenden
Dübeln

Türpfostensteck-
winkel -unten-
Befestigung mit
beiliegenden
Dübeln

Diamantschraube XTB

UA-Profil vorzugsweise raumhoch
Diamantschraube XTB

Türpfostensteckwinkel

1x verzinktes Stahlblech

UA-Profil vorzugsweise raumhoch

2x verzinktes Stahlblech

Für schwere Türblätter:
Knauf Statikstütze für
Knauf UW-Profil 75 oder 100
    siehe auch:
Technisches Blatt K691.de

Brandschutz nur in Verbindung mit einem
entsprechenden Brandschutzabschluss
(Verwendbarkeitsnachweis des Türherstellers)

Türöffnungen
Türöffnungen dürfen an jeder beliebigen Stelle 
eingebaut werden. Türöffnungen mit UA-Profi-
len ausbilden (ca. 40 mm kürzer als CW-Stän-
derprofile). 

Maximale Türblattgewichte
UA 50 UA 75 UA 100

50 kg 75 kg 100 kg

 
 Die Tür muss die gleiche Einbruchwider-
standsklasse wie die Wand aufweisen. 
(Herstellerangaben zum Einbau beachten)

W118.de Knauf Sicherheitswände WK2/WK3
Türöffnungen



32_33

Unterkonstruktion
 Randprofile für Anschluss an flankierende 
Bau teile rückseitig mit Trennwandkitt (2 Wüls-
te) oder Dichtungsband versehen. Bei Schall-
schutzanforderungen sorgfältig mit Trenn-
wandkitt gem. DIN 4109, Beiblatt 1, Abschnitt 
5.2 abdichten. Poröse Dichtungsstreifen wie 
z. B. Dichtungsband sind i. d. R. hierfür nicht 
geeignet.

 UW-Randprofile an Boden und Decke, Wand-
anschluss mit CW-Profilen.

 Randprofile mit geeigneten Befestigungs-
mitteln an den flankierenden Bauteilen be-
festigen. Befestigungsmittel für flankie-
rende massive Bauteile: Knauf Drehstift-
dübel bzw. Knauf Deckennagel / nicht 
massive Bauteile: speziell für den Bau-
stoff geeignete Verankerungselemente. 

Befestigungsabstände siehe Tabellen Seite 
21, 27 und 29.

 Bei zu erwartenden Deckendurchbiegungen 
gleitende Deckenanschlüsse ausbilden. 

 Auf Länge gerichtete CW-Ständerprofile in die 
UW-Profile einstellen, im erforderlichen Achs-
abstand ausrichten sowie oben und unten mit 

Verlegung Stahlblech
 Je Seite eine (WK2) bzw. zwei (WK3) 
Stahlblech einlagen als Platten/Rollenware,  

oder vertikal zwischen den Beplankungsla-
gen oder direkt auf der Unterkonstruktion an-
ordnen, alle Stöße mind. 100 mm überlappen, 
Vertikalstöße auf Ständern anordnen. Alter-
nativ (WK3) horizontale Stöße stumpf stoßen 
mit mind. 500 mm Versatz zwischen den bei-
den Blechlagen.

W118.de Knauf Sicherheitswände WK2/WK3
Unterkonstruktion, Verlegung Stahlblech

 Verschraubung der Stahlbleche mit Schnell-
bauschrauben nur zur Fixierung und im Lau-
fe der Beplankung wieder entfernen.

Stahlblech
 Gemäß DIN EN 10130 und DIN EN 10152
 Als Platten oder Rollenware
 Verzinkt
 Stahlblechgüte: DC01+ZE
 

Knauf Sicherheitswände  
WK2/WK3 - einbruchhemmend

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände 
W13.de Knauf Brandwände



Verspachtelung
 Fugen- und Oberflächenverspachtelung sie-
he Seite 84/85. 

W118.de Knauf Sicherheitswände WK2/WK3
Beplankung, Befestigung, Verspachtelung

Befestigung der Knauf Platten 
 Verschraubung der Beplankung gem. Tabelle. 
 Befestigen der Knauf Diamant Platten in Plat-
tenmitte oder Plattenecke beginnen, um 
Stauchungen zu vermeiden. 

 Knauf Diamant Platten beim Verschrauben 
fest an die Unterkonstruktion drücken.

Beplankung Metall-Unterkonstruktion 

Dicke in mm

Blechdicke s 
Diamantschrauben

Blechdicke 0,7 mm 
Diamantschrauben

2 x 12,5 XTN 3,9x23 + 3,9x38 mm XTB 3,9x35 + 3,9x55 mm

3 x 12,5 XTN 3,9x23 + 3,9x38 + 3,9x55 mm XTB 3,9x35 + 3,9x55 + 3,9x55 mm

XTN   XTB  

Beplankung Plattenbreite 1250 mm

1. Lage 2. Lage 3. Lage

2x Diamant 750 mm 250 mm –

3x Diamant 750 mm 500 mm 250 mm

Max. Abstände Befestigungsmittel Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schrauben



WK 2 / WK 3 

Diamant 12,5 mm

Zweilagig Dreilagig

4

2

3

4,8

30 18
30

1414

0,8

2

3
Knauf Trennwandkitt

Knauf Drehstiftdübel "K" 6/35bzw. Knauf Drehstiftdübel "K" 6/50 (bei geputzten Anschlussflächen)

Fixierung Stahlblech

Befestigung Diamant-Platten

Uniflott; bei Handverspachtelung

auf 1. Beplankungslage

3. Lage

1. Lage
2. Lage

oder
TRIAS; bei Handverspachtelung

Fugendeckstreifen Kurt (Stirnkanten)
Trenn-Fix; 65 mm breit, selbstklebend

Alux-Kantenschutz; 50 mm breit

m

m

St
St
m

St

m²

m²
m²

St

St

m
m

Knauf Dichtungsband (50/3,2 mm; 70/3,2 mm; 95/3,2 mm)
oder

Die Mengen beziehen sich auf eine Wandfläche von:
H = 2,75 m; L = 4,00 m; A = 11,00 m²

Angaben ohne bestimmte bauphysikalische

bzw. Knauf Profil UW   75/40/0,6; 4 m lang
Knauf Profil UW 100/40/0,6; 4 m lang
Knauf Profil CW   50/50/0,6

Knauf Profil CW 100/50/0,6
Knauf Profil CW   75/50/0,6bzw.

bzw.

Knauf Profil UW   50/40/0,6; 4 m lang
bzw.

n. B. = nach Bedarf

Ohne Verlust- und Verschnittzuschlag

kg

Knauf Kantenschutzprofil 23/13; 2,75 m lang
mKnauf Eckschutzschiene 31/31; 2,6 m / 3 m lang

Dämmschicht z. B. Knauf Insulation Trennwand-Dämmrolle TI 140 T

0,7

0,3

2,4

n. B.

6
4,8

1,2

6
6

0,8

1

1,8

n. B.

0,7

0,3
1,2

6

0,8
1,8

n. B.

2,4

0,7

2

3
0,3
1,2

2,4

n. B.

4
2,4

6

30
14

0,8

1,8
0,8

n. B.

4,00 m

2,7
5 m

Anforderungen

n. B.

auf Unterkonstruktion 6

auf 2. Beplankungslage

–

–

–

–

–

–
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Knauf Sicherheitswände  
WK2/WK3 - einbruchhemmend

 s. a. Knauf.de/extranet



Röntgenuntersuchungsräume erfordern bauli-
che Strahlungsabschirmung zu Nachbarräumen.
Die Regeln für die Ausführung des baulichen 
Strahlenschutzes (Nutzstrahlung und Störstrah-
lung) sind in der DIN 6812 festgelegt.
Die Grundlage aller baulichen Strahlenschutz-
maßnahmen bildet der Strahlenschutzplan, der 
vom Hersteller der Röntgeneinrichtung zu erstel-
len ist. 
Die Dicke der notwendigen Schutzschicht ist ab-
hängig von der Röhrenspannung des eingesetz-
ten Gerätetyps (abhängig von der medizinischen 
Anwendung) und wird für Blei als Abschirmmate-
rial angegeben. Je höher die Röhrenspannung, 
desto größer ist die notwendige Bleischichtdi-
cke.

Für Schutzschichten aus anderen Materialien 
wird die Schutzwirkung als Bleigleichwert ange-
geben. 
Der Bleigleichwert eines Materials gibt an, zu 
welcher Bleidicke in mm die Abschirmungswir-
kung des Materials gleichwertig ist. 
Angaben über Bleigleichwerte verschiedener 
Baustoffe sind z. B. in DIN 6812, Tabelle 18 ent-
halten.

Strahlenschutz 
mit Trockenbau-Systemen

Früher zum Zwecke des Strahlenschutzes ein-
gesetzte Schwerbetonbauteile in Krankenhäu-
sern und Arztpraxen können heute einfach, ra-
tionell und flexibel durch Knauf Strahlenschutz-
systeme ersetzt werden. 
Knauf Strahlenschutzsysteme finden ihre An-
wendung im Bereich der Röntgendiagnostik und 
Röntgentherapie geringerer Leistung. Strahlen-
schutz wird in Form von abschirmenden raum-
abschließenden Bauteilen mit spezifischen Blei-
gleichwerten der verwendeten Materialien ge-
währleistet. 
Die dabei bisher eingesetzten Gipsplatten mit 
Bleiblechkaschierung sind jedoch aufgrund ih-
res Gewichts schwer zu verarbeiten und erfor-
dern höchste Sorgfalt bei der Ausführung, um 
einen lückenlosen Strahlenschutz herzustellen.
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Platten-
anzahl

Gesamt-
dicke
mm

Bleigleichwert von Knauf Safeboard Strahlenschutzplatten (mm Pb) 
in Abhängigkeit von der Röhrenspannung (kV)
60 kV 70 kV 80 kV 90 kV 100 kV 125 kV 150 kV

1 12,5 0,45 0,60 0,75 0,70 0,70 0,50 0,40

2 25 0,90 1,20 1,50 1,40 1,40 1,00 0,80

3 37,5 1,35 1,80 2,20 2,10 2,10 1,50 1,10

4 50 1,80 2,30 2,90 2,80 2,80 2,00 1,40

5 62,5 3,40 2,40 1,70

6 75 4,00 2,80 2,00

 Hinweise: 
 Zwischenwerte können linear interpoliert werden, Berechnung der Bleigleichwerte nach DIN 6812
 Für den Bereich Mammografie (35 kV) ist eine Lage Safeboard für den Strahlenschutz 
ausreichend. 

 Kombination Safeboard mit bleiblechkaschierten Gipsplatten möglich.

Planungshilfe für individuelle Strahlenschutz-Lösungen mit Safeboard

Bei Strahlenschutzwänden Safe-
board erhöht sich der Bleigleich-
wert der Wand durch eine beidsei-
tige Decklage aus 12,5 mm Diamant 
um 0,1 mm Pb.

mm Pb ... Einheit des Bleigleichwertes
Ein Material z. B. mit Bleigleichwert 
1 mm Pb (Pb = chem. Zeichen für Blei) 
besitzt die entsprechende Strahlen-
schutzwirkung von 1 mm dickem Blei-
blech

Vergleich:
Verschiedene Baustoffe mit erforderlicher 
Schichtdicke bei 1 mm Bleigleichwert und Röh-
renspannung 100 kV

Vorteile Trockenbau-Systeme
 Ideale Lösung für nachträgliche Errichtung 
von Strahlenschutzbereichen in Bestandsge-
bäuden.

 Leitungsverlegung in der Unterkonstruktion 
möglich ohne Minderung des Strahlenschut-
zes.

 Keine statische Berücksichtigung bei Trag-
werksplanung nötig gegenüber Massivwand, 
da als leichte Trennwand zu berücksichtigen. 

Strahlenschutz mit Knauf Safeboard



Knauf Safeboard
 Ohne Bleiblech
 Hinterlegung der Fugen mit Bleistreifen nicht 
erforderlich

 Geringes Gewicht im Vergleich zu bleiblech-
kaschierten Platten

 Einfache Verarbeitung und damit Ausfüh-
rungssicherheit

 Feuerschutzplatte
 Brandschutz in Verbindung mit Strahlen-
schutz auch für Unterdecken

 Sehr guter Schallschutz
 Gestaltungsfreiheit durch Falt- und Biege-
technik

 Vereinfachte Entsorgung, da ohne Bleigehalt

Knauf Safeboard 
Die bleifreie Alternative

Safeboard
Kanten:
Längskanten kartonummantelt HRK

      Stirnkanten SK

Alternative

     625

2.
50

0

 Gut zu wissen
 Einfache Sichtkontrolle durch gelben Kern
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Produktionskontrolle mit dem Röntgenscanner

Strahlenschutz wirtschaftlich und sicher
im System

Safeboard-Spachtel 
Knauf Safeboard-Spachtel ist eine Spachtel-
masse, speziell zur Fugenverspachtelung von 
Knauf Safeboard Strahlenschutzplatten von 
Hand ohne Fugendeckstreifen, zur Herstellung 
eines lückenlosen Strahlenschutzes.

Safeboard-Spachtel ist zur Kenntlichmachung 
gelblich eingefärbt. 

Knauf alutop Revisionsklappe Safeboard 
Revisionsklappe mit flächenbündig eingeklebten 
Safeboard, universell für den Einbau in Knauf 
Strahlenschutzwände, -decken und -Vorsatz-
schalen Safeboard.  

Für Beplankungen:
 1x 12,5 mm Safeboard
 1x 12,5 mm Safeboard + 1x 12,5 mm Diamant
 2x 12,5 mm Safeboard
 2x 12,5 mm Safeboard + 1x 12,5 mm Diamant
 3x 12,5 mm Safeboard 

Safeboard Strahlenschutzplatten
Zur Minimierung des für die Herstellung von 
Strahlenschutz-Systemen notwendigen Mehr-
aufwandes im Vergleich zu herkömmlichen Tro-
ckenbau-Systemen wurde Knauf Safeboard ent-
wickelt. Diese Strahlenschutzplatte kann im Sys-
tem mit dem Safeboard-Spachtel weitestgehend 
wie normale Gipsplatten verarbeitet werden und 
bietet darüber hinaus alle bautechnischen Ei-
genschaften (Schallschutz, Brandschutz) einer 
herkömmlichen Gipsplatte.
Somit können auch Brandschutzanforderungen 
an Strahlenschutz-Unterdecken erfüllt werden.

Abnahme der Funkstionstüchtigkeit vorgeschrie-
ben

Verspachtelung mit gelbem Safeboard-Spach-
telmaterial für höchste Sicherheit

Strahlenschutz mit Knauf Safeboard



Strahlenschutz 
mit Knauf Safeboard Strahlenschutzplatten

Konstruktion
Knauf Strahlenschutzwände Safeboard sind Me-
tallständerwände und bestehen aus einem Stän-
derwerk mit Beplankung aus Knauf Safeboard 
Strahlenschutzplatten und ggf. einer beidseiti-
gen Decklage aus Diamant Platten. 
Das Ständerwerk wird umlaufend mit den an-
grenzenden Bauteilen verbunden.
Im Wandhohlraum können Dämmstoffe bei 
Schall-/Wärme- und Brandschutz-Anforderun-
gen sowie Elektro-/Sanitär-Installationen ein-
gebaut werden, wobei auf den durchgängigen 
Strahlenschutz zu achten ist (ggf. Hinterle-
gung/Umhausung von Durchbrüchen und Ein-
bauten). Bewegungsfugen des Rohbaus sind 
in die Konstruktion der Strahlenschutzwände 
zu übernehmen. Bei durchlaufenden Wänden 
sind im Abstand von ca. 15 m Bewegungsfugen 

erforderlich.
Der Einbau von Strahlenschutz-Türen in Knauf 
Strahlenschutzwände ist möglich, Ausführung 
der Türöffnungen analog Seite 32 und nach An-
gaben des Türherstellers.

Nachweise
 Strahlenschutz: 

TÜV NORD Röntgentechnik, 
Technischer Bericht vom 22.09.2008

 Schallschutz: 
Knauf Schallschutznachweis L 018-01.09
Knauf Schallschutznachweis L 019-01.09

 Brandschutz: 
AbP P-3310/563/07-MPA BS

 Statik:
AbP P-1402/354/12-MPA BS

 Gut zu wissen 
Diamant als Decklage

 Zum Schutz der Strahlenschutzebene aus 
Knauf Safeboard gegen Beschädigungen 
durch mechanische Einflüsse wird emp-
fohlen, die Strahlenschutzwände mit ei-
ner Decklage aus  12,5 mm Diamant aus-
zuführen.

 Bleigleichwert erhöht sich um 0,1 mm Pb 
bei 2 Lagen Diamant (1 Lage pro Wand-
seite)



D
d

h
Ständerachsabstand

 625 mm
d

Diamant

Diamant

Safeboard

60

65

80

60

80

40

40Safeboard

175100

102

12550

15075

150100

10050

12575

Safeboard

100

50

75

100

50

75

60

80

60

80

40

40

Safeboard

Safeboard 76

150

100

125

39

125

75

100

Einlagig

Zweilagig

Zweilagig

Dreilagig

Strahlenschutzwand

Strahlenschutzwand

mm

Knauf

dBmm mmmm

Art / Dicke
je Wandseite

ca.

Hohlraum

kg/m²

mit/ohne Brandschutz

mm m0,6 mm m m

625

Einlagig

625

Zweilagig

625

5,054

9,60

7,65

5,20

Blechdicke
Dreilagig

4

Ohne
Dämm-
schicht

Dämmschicht

5,10 7,15

Mind.
Dicke

Bei Ausführung mit Dämmschicht   G
in Verbindung mit

–

Dreilagig

Safeboard

100

50

75

175

125

150 60

80

40

112

3,203)

72) 92)

Zweilagiger Beplankung bei
Wandhöhe > 5 m
Dreilagiger Beplankung 

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2
empfohlen
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Strahlenschutz mit Knauf Safeboard

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände



625 mm
Ständerachsabstand

Safeboard

K131S.de-VO1 K131S.de-A1

K131S.de-VM1K131S.de-VU1

1,0 1,6 1,5 1,5 0,91,11,3

Deckenanschluss

Bodenanschluss

Anschluss an Massivwand

Plattenstoß

1x 12,5 mm DiamantCW-Profil
UW-Profil

Bleigleichwert                in Abhängigkeit von der Röhrenspannung (kV)(mm Pb)

Details M 1:5

Vertikalschnitt

1x 12,5 mm

60 kV 70 kV 80 kV 90 kV 100 kV 125 kV 150 kV

Schemazeichnung

z. B. Vorzugsvariante mit 1x Safeboard + 1x Diamant je Wandseite

Bleigleichwerte für Vorzugsvariante mit 1x Safeboard + 1x Diamant je Wandseite

Safeboard-Spachtel

CW-Profil

Trenn-Fix

UW-Profil

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

Safeboard-Spachtel

Knauf Drehstiftdübel
Trennwandkitt

TRIAS + Trenn-Fix

Safeboard-Spachtel
TRIAS

Trennwandkitt
Z. B. Knauf Drehstiftdübel

1x 12,5 mm Safeboard
1x 12,5 mm Diamant

Safeboard-Spachtel
Diamantschraube

1x 12,5 mm Diamant
1x 12,5 mm Safeboard

K131.de Strahlenschutzwand Safeboard
Einfachständerwerk - zweilagig beplankt (Vorzugsvariante)

Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 625 mm
 CW-Profile 50/75/100 
 1. Lage: 12,5 mm Safeboard je Seite

2. Lage: 12,5 mm Diamant je Seite

 Die dargestellten Systeme sind Vorzugsvari-
anten. Eine Planung individueller Lösungen 
für Strahlenschutz ist mit Hilfe der Bleigleich-
wert-Tabelle Seite 37 möglich.



1,9 3,0 2,9 2,9 1,52,12,4

K131S.de-VO11 K131S.de-A11

K131S.de-VM11K131S.de-VU11

Deckenanschluss

PlattenstoßBodenanschluss

Anschluss an Massivwand

Vertikalschnitt

Details M 1:5

Bleigleichwert                in Abhängigkeit von der Röhrenspannung (kV)(mm Pb)
60 kV 70 kV 80 kV 90 kV 100 kV 125 kV 150 kV

Bleigleichwerte für Vorzugsvariante mit 2x Safeboard + 1x Diamant je Wandseite

z. B. Vorzugsvariante mit 1x Safeboard + 1x Diamant je Wandseite

Safeboard-Spachtel

Trennwandkitt

Trenn-Fix

CW-Profil

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

Safeboard-Spachtel
Trenn-Fix

Trennwandkitt
CW-Profil

Safeboard-Spachtel
UW-Profil
Z. B. Knauf Drehstiftdübel

TRIAS

2x 12,5 mm Safeboard
1x 12,5 mm Diamant

Safeboard-Spachtel

Dämmschicht nach Bedarf
TRIAS + Fugendeck-
streifen Kurt

2x 12,5 mm Safeboard
1x 12,5 mm Diamant

625 mm
Ständerachsabstand

CW-Profil
UW-Profil

1x 12,5 mm Diamant

Schemazeichnung

2x 12,5 mm Safeboard
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K131.de Strahlenschutzwand Safeboard
Einfachständerwerk - dreilagig beplankt (Vorzugsvariante)

Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 625 mm
 CW-Profile 50/75/100 
 1. + 2. Lage: 12,5 mm Safeboard je Seite

3. Lage: 12,5 mm Diamant je Seite

 Die dargestellten Systeme sind Vorzugsvari-
anten. Eine Planung individueller Lösungen 
für Strahlenschutz ist mit Hilfe der Bleigleich-
wert-Tabelle Seite 37 möglich.

Strahlenschutz mit Knauf Safeboard



20

1 2

+ 
5

1 2

Ohne Brandschutz

Mit Brandschutz

Größere Deckendurchbiegungen /
größere  Wandhöhe auf Anfrage
Bei gleitendem Deckenanschluss
Platten nicht mit dem UW-Profil verschrauben

Safeboard-Spachtel

UW-Profil
CW-Profil

(Höhe in Abhängigkeit der
Deckendurchbiegung)

Streifen aus Safeboard

Geeignetes
Befestigungsmittel
Dauerelast. Abdichtung

Safeboard-Spachtel

Safeboard-Spachtel

W112.de
Z. B.

Diamantschraube XTN 3,9x38
oder Knauf Universalschraube
FN 4,3x65, a  250 mm

Eckschutzschiene, falls erforderlich

Safeboard-
Spachtel

Safeboard-
Spachtel

Diamantschraube
XTN 3,9x38
oder Knauf
Universalschraube
FN 4,3x65,
a  250 mm

. Safeboard
. Diamant . Safeboard

. Diamant

Unterkonstruktion
 UW- und CW-Randprofile für Anschluss an 
flankierende Bauteile rückseitig mit Trenn-
wandkitt (2 Wülste) oder Dichtungsband ver-
sehen. Bei Schallschutzanforderungen sorg-
fältig mit Trennwandkitt gem. DIN 4109, Bei-
blatt 1, Abschnitt 5.2 abdichten; poröse Dich-
tungsstreifen wie z. B. Dichtungsband sind in 
der Regel hierfür nicht geeignet.

 UW-Randprofile an Boden und Decke, Wand-
anschluss mit CW-Profilen.

 Randprofile mit geeigneten Befestigungs-
mitteln an den flankierenden Bauteilen be-
festigen. Befestigungsmittel für flankierende 
massive Bauteile: Knauf Drehstiftdübel bzw. 
Knauf Deckennagel / nicht massive Bauteile: 
speziell für den Baustoff geeignete Veranke-
rungselemente. Befestigungsabstände siehe 

Tabelle Seite 45.
 Auf Länge gerichtete CW-Ständerprofile in die 
UW-Profile einstellen und im erforderlichen 
Achsabstand ausrichten.

Gleitende Deckenanschlüsse
Die Art des Deckenanschlusses richtet sich 
nach den Verformungen, die nach dem Einbau 
der Trennwände für die angrenzenden Bauteile 
zu erwarten sind. 
Bei zu erwartenden Deckendurchbiegungen 

Gleitende Anschlüsse so herstellen, dass sich 
die zwischen Trennwand und angrenzendem 
Bauteil zu erwartenden Verformungen einstel-
len können. Anforderungen des Schall- und/oder 
Brandschutzes sind bei der Ausbildung zu be-
rücksichtigen.

Montagefolge im Anschlussbereichen
Strahlenschutzebene auch im Anschlussbereich 
durchgehend ausbilden

 Durchgehende Strahlenschutzebene aus Safe-
board komplett fertig stellen

 Decklage Diamant montieren

K131.de Strahlenschutzwand Safeboard
T-Verbindungen, Eckausbildungen, gleitende Deckenanschlüsse, Unterkonstruktion
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Max. zulässige Abstände Befestigungsmittel
Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Decke
Wandhöhe Knauf Deckennagel 

(bei Stahlbeton)
Knauf Drehstiftdübel

m mm mm

1000 1000

1000 500

1000 (500 bei F90) 500

 1) 500 –

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände

Einbau von Hohlwanddosen
Die Umhausung gemäß obiger Zeichnung in 
Beplankungsdicke d1 muss mind. 500 mm über 
die Hohlwanddose reichen und seitlich bis zum 
nächsten Ständer. Alternative: Strahlenschutz-
kappen für Hohlwanddosen oder Strahlen-
schutzdosen verwenden.

Strahlenschutzkappen für Hohlwanddosen 
Ausschnitte für Elektro-Hohlwanddosen u. Ä. 
werden zur Sicherstellung eines lückenlosen 
Strahlenschutzes mit Strahlenschutzkappen ab-
geschirmt. Befestigung der Strahlenschutzkap-
pen mit Schnellbauschrauben TN. Knauf Strah-
lenschutzkappen sind für Einfach-, Zweifach- 
und Dreifach-Hohlwanddosen verfügbar. 

Kaiser Strahlenschutzdosen
 Schnelle Installation ohne zusätzliche Ab-
schirmungsmaßnahmen.

 Gegenüberliegender Einbau und nachträgli-
che Installation möglich. 

 Ohne Brandschutz,
Brandschutzummantelung siehe W11.de

 www.kaiser-elektro.de 

K131.de Strahlenschutzwand Safeboard
Einbau Hohlwanddosen, Abstand Befestigungsmittel 

Strahlenschutz mit Knauf Safeboard

1) Max. Wandhöhe beachten
 Konstruktive Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankierenden Wänden im Ab-
stand von 1000 mm (mind. 3 Befestigungspunkte), bei F90 und Wandhöhe > 5 m im Abstand von 
500 mm.



Befestigung der Knauf Platten

 
 oder Plattenecke beginnen, um Stauchungen 
 zu vermeiden. 

 
 Unterkonstruktion drücken.
Verarbeitung Knauf Platten

 
 brechen (Karton mit Messer ritzen und über 
 eine Kante brechen, Rückseitenkarton durch-
 trennen). Kanten mit Raspel-Hobel nacharbei-
 ten und anfasen.

Bei der Verarbeitung von Knauf Safeboard,  
 insbesondere beim Schleifen und Sägen (z. B  
 Lochsägen), sowie beim Einstreuen des Spach- 
 telpulvers mit Staubmaske (P2) arbeiten.
Verspachtelung
Strahlenschutzebene Knauf Safeboard

 
 schutzebene sind alle Fugen (Feld- und An 
 schlussfugen) von Knauf Safeboard generell mit  
 Safeboard-Spachtel in Plattendicke zu füllen.

Weitere Hinweise Seiten 84/85 beachten.

Beplankung Metall-Unterkonstruktion

Dicke in mm

Blechdicke
Diamantschrauben

Blechdicke
Diamantschrauben

1x 12,5 XTN 3,9x23 mm  XTB 3,9x35 mm
2x 12,5 XTN 3,9x23 + 3,9x38 mm  XTB 3,9x35 + 3,9x55 mm
3x 12,5 XTN 3,9x23 + 3,9x38 + 3,9x55 mm  XTB 3,9x35 + 3,9x55 + 3,9x55 mm

XTN   XTB

Beplankung Plattenbreite: Safeboard 625 mm/Diamant 1250 mm

1. Lage 2. Lage 2. Lage 3. Lage 3. Lage
1x Safeboard 200 mm 3) – – – –
1x Safeboard + 1x Diamant 600 mm 1) 250 mm – – –
2x Safeboard 600 mm 1) – 200 mm 3) – –
2x Safeboard + 1x Diamant 600 mm 1) – 300 mm 2) 250 mm –
3x Safeboard 600 mm 1) – 300 mm 2) – 200 mm 3)

Max. Abstände Befestigungsmittel

Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schrauben

Anzahl Schrauben je Plattenbreite und Ständer: 1) mind. 2   2) mind. 3   3) mind. 4



Diamant 12,5 mm

Safeboard Safeboard + Diamant

Safeboard Safeboard + Diamant

Knauf Trennwandkitt

Knauf Drehstiftdübel "K" 6/35bzw.

Safeboard-Spachtel

Fugendeckstreifen Kurt (Stirnkanten)
Trenn-Fix; 65 mm breit, selbstklebend

m

m

St
m

St

m²

St

m
m

0,7

2

0,3
1,2

1,6

n. B.

26
30

20

0,8
1,8

Knauf Dichtungsband (50/3,2 mm; 70/3,2 mm; 95/3,2 mm)
oder

4,00 m

2,7
5 m

Die Mengen beziehen sich auf eine Wandfläche
von: H = 2,75 m; L = 4,00 m; A = 11,00 m²

Angaben ohne bestimmte bauphysikalische

bzw. Knauf Profil UW   75/40/0,6; 4 m lang
Knauf Profil UW 100/40/0,6; 4 m lang
Knauf Profil CW   50/50/0,6

Knauf Profil CW 100/50/0,6
Knauf Profil CW   75/50/0,6bzw.

bzw.

bzw.
Knauf Profil UW   50/40/0,6; 4 m lang

0,7

2

0,3
1,2

1,6

n. B.

2

36

1,8
0,5

n. B. = nach Bedarf

TRIAS

0,7

2

0,3
1,2

1,6

n. B.

0,7

2

0,3
1,2

1,6

n. B.

4 2
2

4
2

36
20

30
20

0,5
0,25

1
0,25

0,5
0,5

1
0,5

kg
kg

1,81,8
0,5

m²
m²

0,8

Einlagig Zweilagig Zweilagig Dreilagig

Ohne Verlust- und Verschnittzuschlag

Knauf Drehstiftdübel "K" 6/50 (bei geputzten Anschlussflächen)

Knauf Strahlenschutzkappen für Hohlwanddosen St n. B.n. B. n. B. n. B.

Knauf Kantenschutzprofil 23/13; 2,75 m lang
Knauf Eckschutzschiene 31/31; 2,6 m / 3 m lang
Alux-Kantenschutz; 50 mm breit

m
m
m

n. B.n. B. n. B.n. B.

2,7
5 m

4,00 m

Anforderungen

Dämmschicht z. B. Knauf Insulation Trennwand-Dämmrolle TI 140 T

3. Lage

1. Lage
2. Lage

Safeboard  12,5 mm

–
– – –

– –
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KapitelStrahlenschutz mit Knauf Safeboard

 s. a. Knauf.de/extranet



Strahlenschutz-Vorsatzschalen
mit Knauf Safeboard Strahlenschutzplatten

Mit Knauf Strahlenschutzvorsatzschalen ist die 
Aufrüstung bestehender Wände für Strahlen-
schutzanforderungen möglich. Mit Knauf Sa-
feboard Strahlenschutzplatten können solche 
Maßnahmen besonders wirtschaftlich ausge-
führt werden.

Knauf Strahlenschutz-Vorsatzschalen mit Me-
tall-Ständerwerk werden entsprechend des er-
forderlichen Bleigleichwertes mit Knauf Safe-
board Strahlenschutzplatten und Knauf Diamant 
Platten als Decklage beplankt. 

Vorsatzschalen direkt befestigt bzw. 
freistehend
Vorsatzschalen bestehen aus einer Metall-Un-
terkonstruktion und einseitig aufgeschraubten 
ein-/zwei- oder dreilagigen Knauf Platten. 
Die Unterkonstruktion wird umlaufend mit den 

angrenzenden Bauteilen verbunden und bei Sys-
tem K151.de zusätzlich direkt am Untergrund be-
festigt. In die Unterkonstruktion können Dämm-
stoffe für Schall- und Wärmeschutz und Instal-
lationen (Elektro, Sanitär...) eingebaut werden, 
wobei auf einen lückenlosen Strahlenschutz zu 
achten ist. Bewegungsfugen des Rohbaus sind 
in die Konstruktion der Vorsatzschalen zu über-
nehmen. Bei durchlaufenden Vorsatzschalen 
sind im Abstand von ca. 15 m Bewegungsfugen 
erforderlich.

Nachweise
 Strahlenschutz: 

TÜV NORD Röntgentechnik , 
Technischer Bericht vom 22.09.2008

 Schallschutz: 
Knauf Schallschutznachweis SWK 11 108

 Statik: 
AbP P-1403/355/12-MPA BS 
bzw. Knauf Bemessung auf Basis
AbP P-1403/355/12-MPA BS

 Gut zu wissen 
Diamant als Decklage

 Zum Schutz der Strahlenschutzebene aus 
Knauf Safeboard gegen Beschädigungen 
durch mechanische Einflüsse wird emp-
fohlen, die Strahlenschutz-Vorsatzschalen 
mit einer Decklage aus 12,5 mm Diamant 
auszuführen.



 40 mm Hohlraumtiefe

D
d

h
Ständerachsabstand

 625 mm

Diamant

Diamant

4) Interpolierter Wert

Rw,heavy

Die Angaben zur Verbesserung des Schallschutzes gelten in
Verbindung mit einer Massivwand (350 ± 50 kg/m²) z. B.
verputztem Mauerwerk aus 175 mm Kalksandstein der
Rohdichtklasse 1,8. Das ist auch im Zusatz "heavy" im
Symbol                   zu erkennen.

Safeboard Safeboard

Safeboard

 30 74,527

Safeboard

60

100

 97,550

75

80

40

 122,5

 147,5

51

52

Safeboard 60

100

 8550

75

80

40

 110

 135

39

 30 6227 38

mmdB dBkg/m²mm mmmm

Safeboard

Strahlenschutz-Vorsatzschale direkt befestigt mit Direktschwingabhänger

Strahlenschutz-Vorsatzschale direkt befestigt mit Direktschwingabhänger

Strahlenschutz-Vorsatzschale freistehend

Strahlenschutz-Vorsatzschale freistehend

Rw,heavy Rw,R

Verbesse-
rungsmaß

Schalldämm-
Maß

Art / Dicke

ca.

mm
1 2
m mm

Einbaubereich
1 2
m m

625

625

625

Einbaubereich
Zweilagig

2,95

4

4,50

Drei- / mehrlagig

10

3,60

4

5,10

625

0,6 mm
Blechdicke

R       = Rechenwert ohne Nebenwege2) w,R
3)

r  5 kPa s/m² 

1)

3,15

Dämmschicht nach DIN EN 13162, längenbezogener
Strömungswiderstand nach DIN EN 29053:
z. B. Knauf Insulation Trennwand-Dämmrolle TI 140 T

Verbesse-
rungs-
maß1)

Ohne
Dämm-
schicht

Dämm-
schicht3)

Mind.
Dicke

Schall-
dämm-
Maß2)

Dreilagig

Zweilagig

Dreilagig

Zweilagig

–

–

–

–

–

– – – –

–
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d 1d1

d1

625 mm
Ständerachsabstand

TRIAS TRIAS + Fugendeck-
streifen Kurt

Safeboard

Safeboard-Spachtel

Safeboard
Safeboard-Spachtel

Safeboard-Spachtel

1,5 1,4 1,4 0,81,01,2

CD-Profil
UD-Profil

K151S.de-VO11 K151S.de-C11

K151S.de-VM11K151S.de-VU11

2x 12,5 mm

Bodenanschluss

Trennwandkitt

Profil UD 28/27

Ac
hs

ab
sta

nd
 

 15
00

 m
m

Deckenanschluss

Plattenstoß

Anschluss Strahlenschutzwand

Vertikalschnitt

(kV)(mm Pb)
70 kV 80 kV 90 kV 100 kV 125 kV 150 kV

Direktabhänger/
Direktschwinghabhänger mit
Blechschrauben LN 3,5x11 mm
an CD-Profil befestigt

Z. B. Knauf
Drehstiftdübel

Trenn-Fix

Profil UD 28/27
Profil CD 60/27

Diamantschraube
Knauf Drehstiftdübel

CW-Profil

Streifen

Flexibles Eckenprofil oder
alternativ zusätzl. CW-Profil

0,9

Details M 1:5

Bleigleichwert                in Abhängigkeit von der Röhrenspannung
60 kV

Schemazeichnung

2x 12,5 mm Safeboard

2x 12,5 mm Safeboard

Bleigleichwerte für 2x Safeboard

z. B. Vorzugsvariante mit 1x Safeboard + 1x Diamant je Wandseite

1x 12,5 mm Diamant

1x 12,5 mm Diamant 1x 12,5 mm Diamant

1. Safeboard
2. Diamant

K151.de Strahlenschutz-Vorsatzschale Safeboard
CD 60/27 direkt befestigt - dreilagig beplankt (Vorzugsvariante)

Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 625 mm
 Profile CD 60/27 
 1. + 2. Lage: 12,5 mm Safeboard

3. Lage: 12,5 mm Diamant

 Die dargestellten Systeme sind Vorzugsvari-
anten. Eine Planung individueller Lösungen 
für Strahlenschutz ist mit Hilfe der Bleigleich-
wert-Tabelle Seite 37 möglich.



d 1

d1

d1

625 mm
Ständerachsabstand

TRIAS + Fugendeck-
streifen Kurt

Safeboard

Safeboard

Safeboard-Spachtel

Safeboard-Spachtel

Safeboard-Spachtel

Safeboard-Spachtel

0,9 1,5 1,4 1,4 0,81,01,2

K152S.de-VO11

CW-Profil
UW-Profil

Bodenanschluss Plattenstoß

Deckenanschluss

Z. B. Knauf Drehstiftdübel
Trennwandkitt

UW-Profil

CW-Profil

K152S.de-VU11

K152S.de-C11

K152S.de-VM11 Vertikalschnitt

Details M 1:5

2x 12,5 mm

Bleigleichwert                in Abhängigkeit von der Röhrenspannung (kV)(mm Pb)

Anschluss an Strahlenschutzwand

Knauf Drehstiftdübel
Streifen Zusätzl. CW-Profil

60 kV 70 kV 80 kV 90 kV 100 kV 125 kV 150 kV

Schemazeichnung

Trenn-Fix

UW-Profil
Z. B. Knauf
Drehstiftdübel

Diamantschraube

1x 12,5 mm Diamant

1x 12,5 mm Diamant

2x 12,5 mm Safeboard

2x 12,5 mm Safeboard

2x 12,5 mm Safeboard

Bleigleichwerte für 2x Safeboard

z. B. Vorzugsvariante mit 1x Safeboard + 1x Diamant je Wandseite

1. Safeboard
2. Diamant

1x 12,5 mm Diamant

1x 12,5 mm Diamant
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K152.de Strahlenschutz-Vorsatzschale Safeboard
CW freistehend - dreilagig beplankt (Vorzugsvariante)

Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 625 mm
 CW-Profile 50/75/100 
 1. + 2. Lage: 12,5 mm Safeboard

3. Lage: 12,5 mm Diamant

 Die dargestellten Systeme sind Vorzugsvari-
anten. Eine Planung individueller Lösungen 
für Strahlenschutz ist mit Hilfe der Bleigleich-
wert-Tabelle Seite 37 möglich.

Strahlenschutz mit Knauf Safeboard



K151S.de-E11 AußeneckeInnenecke K151S.de-D11

Innenecke AußeneckeK152S.de-E11 K152S.de-D11

Details M 1:5 z. B. Vorzugsvariante mit 1x Safeboard + 1x Diamant je Wandseite

1. 
2. 

1. 
2. 

K151.de/K152.de 
Strahlenschutz-Vorsatzschalen Safeboard

Montagefolge im Anschlussbereichen
Strahlenschutzebene auch im Anschlussbereich 
durchgehend ausbilden

 Durchgehende Strahlenschutzebene aus Safe-
board komplett fertig stellen

 Decklage Diamant montieren

Max. zulässige Abstände Befestigungsmittel
Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Decke
Wandhöhe Knauf Deckennagel 

(bei Stahlbeton)
Knauf Drehstiftdübel

m mm mm

1000 1000

 1) 1000 500 (bei K151.de)
1000 (bei K152.de)

1) Max. Wandhöhe beachten
 Konstruktive Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankierenden Wänden im Ab-
stand von max. 1000 mm (mind. 3 Befestigungspunkte)
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Unterkonstruktion
 Randprofile für Anschluss an flankierende 
Bauteile rückseitig mit Trennwandkitt (2 Wüls-
te) oder Dichtungsband versehen. Bei Schall-
schutzanforderungen sorgfältig mit Trenn-
wandkitt gem. DIN 4109, Beibl.1, Abschn. 5.2 
abdichten; poröse Dichtungsstreifen wie z. B. 
Dichtungsband sind in der Regel hierfür nicht 
geeignet.

 K151.de Safeboard: UD-Profile an Boden und 
Decke.

 K152.de Safeboard: UW-Randprofile an Bo-
den und Decke, Wandanschluss mit CW-Pro-
filen.

 Randprofile mit geeigneten Befestigungs-
mitteln an den flankierenden Bauteilen be-
festigen. Befestigungsmittel für flankierende 
massive Bauteile: Knauf Drehstiftdübel bzw. 

K151.de/K152.de 
Strahlenschutz-Vorsatzschalen Safeboard

Knauf Deckennagel / nicht massive Bauteile: 
speziell für den Baustoff geeignete Veranke-
rungselemente.

 K151.de Safeboard: Auf Länge gerichtete 
CD-Profile in die UD-Profile einstellen und 
im Achsabstand 625 mm ausrichten. Befes-
tigung der CD-Profile an der bestehenden 
Wand mit Direktabhängern/Direktschwingab-
hängern und geeigneten Befestigungsmitteln 
im Abstand von 1,5 m. Befestigung am CD-
Profil mit LN 3,5x11 mm. Um Schallbrücken 
zu vermeiden, Knauf Direktschwingabhänger 
verwenden.

 K152.de Safeboard: Auf Länge gerichtete CW-
Ständerprofile in die UW-Profile einstellen, im 
erforderlichen Achsabstand ausrichten. 

Strahlenschutz mit Knauf Safeboard



Befestigung der Knauf Platten

 oder Plattenecke beginnen, um Stauchungen  
 zu vermeiden.

 Unterkonstruktion drücken.
Verarbeitung Knauf Platten

 brechen (Karton mit Messer ritzen und über  
 eine Kante brechen, Rückseitenkarton durch 
 trennen). Kanten mit Raspel-Hobel nacharbei- 
 ten und anfasen.

Bei der Verarbeitung von Knauf Safeboard, ins- 
 besondere beim Schleifen und Sägen (z. B Loch- 
 sägen), sowie beim Einstreuen des Spachtel- 
 pulvers mit Staubmaske (P2) arbeiten.
Verspachtelung
Strahlenschutzebene Knauf Safeboard

 lenschutzebene sind alle Fugen (Feld- und An- 
 schlussfugen) von Knauf Safeboard generell mit  
 Safeboard-Spachtel in Plattendicke zu füllen.

Weitere Hinweise Seiten 84/85 beachten.

Beplankung Metall-Unterkonstruktion 

Dicke in mm

Blechdicke 
Diamantschrauben

Blechdicke 
Diamantschrauben

1x 12,5 XTN 3,9x23 mm XTB 3,9x35 mm
2x 12,5 XTN 3,9x23 + 3,9x38 mm XTB 3,9x35 + 3,9x55 mm
3x 12,5 XTN 3,9x23 + 3,9x38 + 3,9x55 mm XTB 3,9x35 + 3,9x55 + 3,9x55 mm

XTN   XTB

Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schrauben

Beplankung Plattenbreite: Safeboard 625 mm/Diamant 1250 mm

1. Lage 2. Lage 2. Lage 3. Lage 3. Lage
1x Safeboard 200 mm 3) – – – –
1x Safeboard + 1x Diamant 600 mm 1) 250 mm – – –
2x Safeboard 600 mm 1) – 200 mm 3) – –
2x Safeboard + 1x Diamant 600 mm 1) – 300 mm 2) 250 mm –
3x Safeboard 600 mm 1) – 300 mm 2) – 200 mm3)

Max. Abstände Befestigungsmittel

Anzahl Schrauben je Plattenbreite und Ständer: 1) mind. 2   2) mind. 3   3) mind. 4



Diamant 12,5 mm

TRIAS

3. Lage

1. Lage
2. Lage

Safeboard + DiamantSafeboard

Knauf Trennwandkitt

z. B. Knauf Drehstiftdübel "K" 6/35bzw. z. B. Knauf Drehstiftdübel "K" 6/50 (bei geputzten Anschlussflächen)

Safeboard-Spachtel

Fugendeckstreifen Kurt (Stirnkanten)
Trenn-Fix; 65 mm breit, selbstklebend

Alux-Kantenschutz; 50 mm breit

m

m

St

m

m²

St

m
m

m

0,7

2

n. B.

13
15

10

0,9

Knauf Dichtungsband
oder

bzw.

Knauf Profil CW   50/50/0,6

Knauf Profil CW 100/50/0,6
Knauf Profil CW   75/50/0,6bzw.

bzw.

bzw.

0,2

0,7

n. B.

2

0,9
0,25

n. B.

0,7

2

n. B.

2
1

2 2
1

18
10

0,5
0,13

0,5
0,25

0,5
0,13

0,5
0,25

kg
kg

0,90,9
0,4

m²
m²

Knauf Profil CD 60/27; 4 m lang
Knauf Profil UD 28/27/06; 3 m lang 0,7 0,7

2 2

13
15

10
18
10

0,25

0,2

0,7

0,3

1,2

0,3

1,2

Knauf Direktabhänger für CD 60/27, 120 mm

Knauf Direktschwingabhänger für CD 60/27, 120 mm

Knauf Blechschraube LN 3,5x11 mm (Befestigung Abhänger)

Knauf Dichtungsband-Stücke 70/3,2 mm, 75 mm lang
0,7

0,7

1,4

0,1
0,7

0,7

1,4

0,1

Befestigung der Knauf Profile
Befestigung der Direktabhänger / Direktschwingabhänger

0,9 0,9 1,6 1,6
0,7 0,7

0,4

Zweilagig Dreilagig Zweilagig Dreilagig

Knauf Profil UW   75/40/0,6; 4 m lang
Knauf Profil UW 100/40/0,6; 4 m lang

Knauf Profil UW   50/40/0,6; 4 m lang

m
m

St
St

Knauf Kantenschutzprofil 23/13; 2,75 m lang
Knauf Eckschutzschiene 31/31; 2,6 m / 3 m lang

m
m n. B.n. B. n. B.n. B.

Knauf Strahlenschutzkappen für Hohlwanddosen St n. B.n. B. n. B. n. B.

4,00 m

2,7
5 m

Die Mengen beziehen sich auf eine Wandfläche
von: H = 2,75 m; L = 4,00 m; A = 11,00 m²

Angaben ohne bestimmte bauphysikalische

n. B. = nach Bedarf

Ohne Verlust- und Verschnittzuschlag

2,7
5 m

4,00 m

Anforderungen

Dämmschicht z. B. Knauf Insulation Dämmrolle TI 140 T

bzw.
(Schallschutz)

St

m
St

St

(30/3,2 mm; 50/3,2 mm; 70/3,2 mm; 95/3,2 mm)
Geeignete Befestigungsmittel

z. B. Knauf Drehstiftdübel "L" 8/80 (bei Direktschwingabhänger)bzw.

Safeboard 12,5 mm

– –
––

– –
– –
– –

––

– –

––

– –

–

–

–

–

+ Diamant + Diamant
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Strahlenschutz mit Knauf Safeboard

 s. a. Knauf.de/extranet



ca.
100

ca.
150

Abstand Abhänger

bb

Achsab
sta

nd Grundprofil

c

ca. 250 a

Achsabstand Tragprofil  400 vorzugsweise 312,5

Konstruktion

Querverlegung

Strahlenschutzdecke
mit Knauf Safeboard Strahlenschutzplatten

Knauf Strahlenschutzdecken stellen als Unter-
decke den Strahlenschutz im Bereich der De-
cke sicher. 
Knauf Strahlenschutzdecken mit Metall-Unter-
konstruktion werden als Unterdecke mit Direkt-
abhängern oder Nonius-Abhängung an der 
Rohdecke befestigt und entsprechend des er-
forderlichen Bleigleichwertes ein- bis dreilagig 
mit Knauf Safeboard Strahlenschutzplatten be-
plankt. In den Deckenhohlraum können Dämm-
stoffe für Brand-, Schall- und Wärmeschutz so-
wie an der Rohdecke befestigte Installationen 
eingebaut werden. Bewegungsfugen des Roh-
baus werden in die Konstruktion der Platten-
decken übernommen. Bei Seitenlängen ab ca. 
15 m und wesentlich eingeengten   Deckenflä-
chen (z. B bei Einschnürungen durch Wandvor-
sprünge) sind Bewegungsfugen erforderlich.

Abhänger Tragfähigkeitsklasse 0,40 kN
 Direkt-/ Direktschwingabhänger für CD 
60/27 

 Justierbarer-Direkt-/ Direktschwingab-
hänger für CD 60/27

 Nonius-Bügel für CD 60/27 + Nonius-
Oberteil

 Nonius-Hänger-Unterteil /-Oberteil 

und/oder bei Brandschutzanforderungen 
von oben Nonius-Hänger-Unterteil mit-
tels Blechschrauben LN 3,5x11 mm mit 
CD-Profilen verschrauben.
Knauf Empfehlung: Verschraubung bereits

Erhöhung der Montagesicherheit.

Max. Abstände Unterkonstruktion in mm

Grundprofil Abstände Abhänger a
Achsabstand

c
Lastklasse kN/m²

Ohne Brandschutz/
Brandschutz von unten                                

500 950 800 750

700 850 700 650

1000 750 – –

Brandschutz von oben/
von unten und von oben                              

600 – 700 600

b
zugsweise 312,5 mm

Gut zu wissen:
Mit Knauf Safeboard Strahlenschutzplatten sind sol-
che Konstruktionen besonders wirtschaftlich, und kön-
nen insbesondere auch Brandschutzanforderungen 
erfüllen.



 400
vorzugsweise
312,5

 400
vorzugsweise
312,5

Mineralwolle-Dämmschicht nach DIN EN 13162, nichtbrennbar

Safeboard

40 
150 mm breit auf Grundprofil

40 40 
Mineralwolle

40 

+
Mineralwolle

Schmelzpunkt  1000 °C nach DIN 4102-17, z. B. Knauf Insulation Feuerschutz-Dämmplatte 
DPF-40 

11,5

20

25

45

40

35

60

55

3x Safeboard

2x Safeboard

1x Safeboard

Brandschutz von unten und von oben in Verbindung mit Rohdecken der Bauarten I-III
(Massivdecken) und IV (Holzbalkendecken) gemäß Angaben des Knauf Ordners BS1.de "Brandschutz
mit Knauf", unter Einhaltung des maximalen Tragprofilachsabstandes von  400 vorzugsweise 312,5 mm.

 1)

brandschutztechnisch
erforderlich

keine Brandschutzanforderung an Rohdecke bei Brandbeanspruchung

Safeboard

Art / Dicke

mm mm mm

Max. Achsabstände
Rohdichte

–

Dicke
Mind.-

kg/m³

Mind.-(Deckenzwischenraum)

Strahlenschutzdecke

Anforderung an die Rohdecke bei
Brandbeanspruchung:

(Querverlegung)

Rohdecke muss gleichen Feuerwiderstand
wie Unterdecke besitzen

––
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Nachweise
 Strahlenschutz:

TÜV NORD Röntgentechnik,
Technischer Bericht vom 22.09.2008

 Schallschutz: auf Anfrage
  

Brandschutz:
AbP P-2100/199/15-MPA BS

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnach-
weis Brandschutz

 Bei Abweichungen zu den Systemvarian-
ten nach AbP (siehe Detailblatt D11.de)
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 
empfohlen.

Bemessung der Unterkonstruktion

1. Bestimmung Gewicht der Strahlenschutzdecke
In Abhängigkeit der Beplankungslagen Flächen-
gewicht der Unterdecke einschließlich Unterkon-
struktion in kg/m² ablesen.

2. Bemessung der Unterkonstruktion
In Abhängigkeit der Lastklasse / Flächenlast er-
geben sich die Unterkonstruktionsabstände ge-
mäß Tabelle Seite 56.

Hinweis
Maximale Zusatzlast aus Dämmstoffauflagen: 
0,05 kN/m² (= 5 kg/m²)

Strahlenschutz mit Knauf Safeboard

 s. a. D11.de Knauf Plattendecken
D15.de Knauf Holzbalkendecken-Systeme



d 1

1 ca. 150 mm

ca. 100 mm

d

Nonius-Hänger-Unterteil
falls erforderlich Laschen mit
CD 60/27 verschrauben
Anmerkung Seite 56
beachten

Safeboard

Safeboard-Spachtel

0,9 1,5 1,01,2

K112S.de-A1 Anschluss an Strahlenschutzwand

Stirnkantenstoß

Tragprofil CD 60/27

UD-Profil im CW-Profil verschrauben

Bleigleichwert                in Abhängigkeit von der Röhrenspannung (kV)

Streifen d1
UW-Profil
CW-Profil

Profil CD 60/27

60 kV 80 kV 90 kV 125 kV

Ankerwinkel
für CD 60/27

Nonius-Hänger-Oberteil
Nonius-Splint (gegen
Herausrutschen sichern)

1,4 0,81,4

K112S.de-C1

K112S.de-D1

K112S.de-B1 Längskantenstoß

Kreuzverbinder für CD 60/27

Anschluss an Strahlenschutz-Vorsatzschale

Grundprofil CD 60/27

Direktabhänger

Details M 1:5

(mm Pb)

UD-Profil im CD-Profil verschrauben
Diamantschraube, a  500 mm 

Tragprofil CD 60/27

100 kV70 kV 150 kV

Direktabhänger mit
Blechschrauben LN
3,5x11 mm an Grund-
profil befestigen

Diamant-
schraube

2x 12,5 mm Safeboard
Safeboard-Spachtel +

Fugendeckstreifen Kurt

z. B. Vorzugsvariante mit 2x Safeboard

Bleigleichwerte für 2x Safeboard

Kreuzverbinder für CD 60/27

Nonius-
Bügel

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

1. Safeboard
2. Diamant

Ohne Brandschutz Ohne Brandschutz

K112.de Strahlenschutzdecke Safeboard 
Metall-Unterkonstruktion CD 60/27 - zweilagig beplankt (Vorzugsvariante)

Systemmerkmale
 Unterkonstruktion mit Grund- und 

Tragprofilen
 Profile CD 60/27 
 2 Lagen 12,5 mm Safeboard

 Die dargestellten Systeme sind Vorzugsvari-
anten. Eine Planung individueller Lösungen 
für Strahlenschutz ist mit Hilfe der Bleigleich-
wert-Tabelle Seite 37 möglich.



35 - 85 40 - 90

Konstruktion Die Konstruktionshöhe der Decke ergibt sich aus der Summe von Abhängung, Unterkonstruktion und Beplankung

Höhe

mi
nd

. m
m

130 5460/27 + 60/2715 - 180

Profil

mm

mm

Beplankung

2x 12,5

Safeboard

Konstruktionshöhen

mi
nd

. m
m

Unterkonstruktion

gesamt

Abhängung

mm

Mit Nonius-Oberteil

130

mm

15 - 190

Tragfähigkeitsklasse 0,40 kN

b/h mm

Justierbarer-Direktabhänger Justierbarer-Direktschwingabhänger

Nonius-
Bügel

Nonius-
Abhänger

Direkt-
abhänger

Direktschwing-
abhänger

Justierbarer
Direktabhänger

Justierbarer Direkt-
schwingabhänger

mm mm
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K112.de Strahlenschutzdecke Safeboard 
Unterkonstruktion

Unterkonstruktion
Wandanschluss nicht tragend (siehe auch Knauf 
Detailblatt D11.de) mit Profil UD 28/27 als Mon-
tagehilfe und bei Brandschutz als Hinterlegung. 
Bei Schallschutzanforderungen sorgfältig mit 
Trennwandkitt gemäß DIN 4109, Beiblatt 1, Ab-
schnitt 5.2 abdichten; poröse Dichtungsstreifen, 
wie z. B. Dichtungsband, sind in der Regel hier-
für nicht geeignet.

Abhängen mit 
a) Justierbarer-Direktabhänger, Direktabhänger  
oder Nonius-Abhängung: 
Befestigung an Rohdecken

 Aus Holz: z. B. Knauf Universalschraube FN 
4,3x35 mm auf Holzbalken, siehe auch Knauf 
Detailblatt D15.de

 Aus Stahlbeton: Knauf Deckennagel (Einsatz 
und Montage gemäß ETA-07/0049).

 Aus anderen Baustoffen: speziell für den Bau-
stoff zugelassene oder genormte Veranke-
rungselemente. 

b) Justierbarer-Direktschwing abhänger oder 
Direktschwing abhänger:
Befestigung an Rohdecken

 Aus Holz: z. B. Knauf Universalschraube FN 
4,3x65 mm auf Holzbalken, siehe auch Knauf 
Detailblatt D15.de.

 Aus anderen Baustoffen: speziell für den 
Baustoff zugelassene oder genormte Veran-
kerungselemente. 

Grundprofile mit Abhängern verbinden und in er-
forderlicher Abhängehöhe fluchtgerecht ausrich-
ten. Profil-Verbindungen: CD-Grund-/Tragprofil 

Berechnungsbeispiel 
Konstruktionshöhe

  (2x 12,5 mm Safeboard)   25 mm 

Mindest-Konstruktions-
höhe der Unterdecke  209 mm

Strahlenschutz mit Knauf Safeboard

 s. a. D11.de Knauf Plattendecken
D15.de Knauf Holzbalkendecken-Systeme

mit CD-Kreuzverbinder oder Ankerwinkeln.
Abhängerabstände und Profil-Achsabstände 
siehe Seite 56.



62
5

62
5

62
5

62
5

Achsabstand Tragprofil  400 vorzugsweise 312,5

Platten quer zu Tragprofilen verlegen.
Stirnkantenstöße auf Profilen anordnen.
Stirnkantenstöße benachbarter Beplankungsreihen sowie zwischen den Beplankungslagen um mind. 1 Tragprofilachsabstand versetzen.
Bei mehrlagiger Beplankung Längskantenstöße zwischen den Beplankungslagen um eine halbe Plattenbreite versetzen.

Plattenlänge Safeboard

Schemazeichnungen - Maße in mm

Pl
att

en
br

eit
e S

afe
bo

ar
d

Pl
att

en
br

eit
e S

afe
bo

ar
d

2500

2. Lage Safeboard

1. Lage Safeboard

Beplankung Metall-Unterkonstruktion 

Dicke in mm

Blechdicke 
Diamantschrauben

1x 12,5 XTN 3,9x23 mm
2x 12,5 XTN 3,9x23 + 3,9x38 mm
3x 12,5 XTN 3,9x23 + 3,9x38 + 3,9x55 mm

XTN

Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schrauben

Beplankung Plattenbreite 625 mm 

1. Lage 2. Lage 3. Lage
1x Safeboard 150 mm 2) – –
2x Safeboard 300 mm 1) 150 mm 2) –
3x Safeboard 300 mm 1) 300 mm 1) 150 mm 2)

Max. Abstände Befestigungsmittel

Anzahl Schrauben je Plattenbreite und Tragprofil: 1) mind. 3   2) mind. 5

Befestigung der Knauf Platten

 oder Plattenecke beginnen, um Stauchungen  
 zu vermeiden.

 Unterkonstruktion drücken.
Verarbeitung Knauf Platten

 brechen (Karton mit Messer ritzen und über  
 eine Kante brechen, Rückseitenkarton durch 
 trennen). Kanten mit Raspel-Hobel nacharbei- 
 ten und anfasen.

Bei der Verarbeitung von Knauf Safeboard, ins- 
 besondere beim Schleifen und Sägen (z. B Loch- 
 sägen), sowie beim Einstreuen des Spachtel- 
 pulvers mit Staubmaske (P2) arbeiten.
Verspachtelung
Strahlenschutzebene Knauf Safeboard

 lenschutzebene sind alle Fugen (Feld- und An- 
 schlussfugen) von Knauf Safeboard generell mit  
 Safeboard-Spachtel in Plattendicke zu füllen.

Weitere Hinweise Seiten 84/85 beachten.



Safeboard

Safeboard

Safeboard

Knauf Justierbarer Direktschwingabhänger für CD 60/27 (Schallschutz)
Knauf Justierbarer Direktabhänger für CD 60/27

Safeboard 12,5 mm

Safeboard-Spachtel

Tragprofil

9,5
 m Abhänger

ca
. 2

50
 m

m

Ab
sta

nd
 A

bh
än

ge
r

31
2,5

 m
m

Verbinder

Grundprofil

1

Angaben ohne bestimmte bauphysikalische Anforderungen

Hänger: 650 mm; Grundprofil: 700 mm; Tragprofil: 312,5 mm

bis 0,50

3

Knauf Nonius-Hänger-Unterteil

Knauf Profil CD 60/27/0,6; 4 m lang (Grund- und Tragprofil)

Knauf Blechschrauben 2x LN 3,5x11 mm (Verschraubung an CD-Profil)
Knauf Nonius-Bügel für CD 60/27

St 0,9
4,4

z. B. Knauf Deckennagel bei Stahlbeton

Knauf Blechschrauben 2x LN 3,5x11 mm (Verschraubung an CD-Profil)

Knauf Direktabhänger für CD 60/27
z. B. Knauf Deckennagel

oder

Knauf Nonius-Splint

St

1,5
1,5

0,4 0,4

2,3

2,3

0,4

Ab
sta

nd
 T

ra
gp

ro
fil

Abstand Grundprofil 700 mm / 1000 mm

ca. 150 mm

65
0 m

m 
/ 7

00
 m

m 
/ 7

50
 m

m

Hänger: 750 mm; Grundprofil: 1000 mm; Tragprofil: 312,5 mm

9,7 m

bis 0,30
2

Ohne Verlust- und Verschnittzuschlag
Die Mengen beziehen sich auf eine Deckenfläche von: 10 m x 10 m = 100 m²

bis 0,65
3

Hänger: 700 mm; Grundprofil: 700 mm; Tragprofil: 312,5 mm

1 2

Knauf Kreuzverbinder für CD 60/27

1,5

St 3,6
Knauf Multiverbinder (als Längsverbindung der CD-Profile)

5

2,31,5

Knauf Nonius-Hänger-Oberteil

Knauf Profil UD 28/27/0,6; 3 m lang

St

m

4,63

1,5 2,3

0,4

4,6

2,3

1

1,5 2,3

4,8

7,22x Knauf Ankerwinkel für CD 60/27

m

(als Montagehilfe)

St

10

bzw.
St

bzw. 5

2,4

0,4

2,4

4,8

2,4

2,4

4,8

1

0,4

2,4

2,4

10

4,8

m² 1 2 3

30
30
19 19

Trenn-Fix; 65 mm  breit, selbstklebend

19

Fugendeckstreifen Kurt (Stirnkanten) m
m

0,35
0,40,4
0,35

0,4
0,35

kg
kg

0,15TRIAS
0,3

0,15 0,15
0,6

12,5 mm

0,9

2x 12,5 mm

3x 12,5 mm

m²

30

n. B.

St

n. B.

n. B. = nach Bedarf

n. B.

1,5bzw. Knauf Direktschwingabhänger für CD 60/27 (Schallschutz)

Dämmschicht z. B. Knauf Insulation Feuerschutz-Dämmplatte
DPF-40 bzw. DPF-30

2,3 2,4

bzw. 1,5
1,5

2,3
2,3

2,4
2,4

12,5 mm

bzw.

Knauf Nonius-Splint 2x 

4,63 4,8

3. Lage

1. Lage
2. Lage

1)

1)

1)

–
–
–

–
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Strahlenschutz mit Knauf Safeboard

 s. a. Knauf.de/extranet



Nachweise
 Statik:

AbP P-1402/354/12-MPA BS

Brandschutz:
AbP P-3310/563/07-MPA BS

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnach-
weis Brandschutz

 Aufgrund der Bleiblechkaschierung 
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2
empfohlen.

Knauf Strahlenschutzwände mit Metall-Stän-
derwerk werden mit Knauf Strahlenschutzplat-
ten Bleiblech (Feuerschutzplatten mit rücksei-
tiger Bleiblechkaschierung) und gegebenen-
falls Knauf Bau- (GKB) bzw. Feuerschutzplatten  
Knauf Piano (GKF) beplankt. 
Das Ständerwerk wird umlaufend mit den an-
grenzenden Bauteilen verbunden.
Im Wandhohlraum können Dämmstoffe und 
Elektro-Installationen eingebaut werden. 
Die Bleiblechkaschierung beeinträchtigt nicht 
den Feuerwiderstand der Wände. 
Bewegungsfugen des Rohbaus werden in die 
Konstruktion der Strahlenschutzwände u. -Vor-
satzschalen übernommen. Bei durchlaufenden 
Wänden sind im Abstand von ca. 15 m Bewe-
gungsfugen erforderlich.

Strahlenschutzwände
mit bleiblechkaschierten Gipsplatten

Der Einbau von Strahlenschutz-Türen in Knauf 
Strahlenschutzwände ist möglich, Ausführung 
der Türöffnungen analog Seite 32 und nach An-
gaben des Türherstellers.

 Gut zu wissen 
 Größere Bleiblechdicke auf Anfrage mög-

lich, evtl. sind Zusatzmaßnahmen erfor-
derlich.

 Mischbeplankung mit Knauf Safeboard + 
Strahlenschutzplatte Bleiblech möglich.



D
d

h
 625 mm

d
Ständerachsabstand

833+

100

75

100

50

75

75

mmmm

Einlagig

Zweilagig

GKF

GKF

GKB

+2x 3
902x 3+2x 2,5
76+2x 2
642x 22x 1,5
50+

2x 0,5+

100

2x 3+
2x 3+

+
852x 22x 1,5

2 x 1
582x 0,5+

150

100

75

150

100

0,5 0,5+
1 +
1,5 442+
2 502

57
3 633+
0,5 +

58+
651,5 2+
712 2
782,5

mm mm Pb

3

50

100

50

mm

Einlagig

Zweilagig

kg/m²

GKF

1012x 3

2x 2
+

2x 1
372x 0,5

125

75

100

50

75

1222x 3
1112x 2,5
972x 22x 2

+
71+2x 1

2x 0,5

125

125

100

125

31
371

2,5
+

3+

510,5
1 1

+
3+

ca.

Art / Dicke

Strahlenschutzwand

Strahlenschutzwand

Hohlraum

(Schallschutz siehe Detailblatt W11.de)

2x 1

+ 

Bleiblech

mm0,6 mm mm

625

625

625

Einlagig Zweilagig

4

4

5,05

Blechdicke

mit/ohne Brandschutz

Ohne
Dämm-
schicht

Platten-
kaschierung

7,155,10

bzw.
Strahlenschutz-
platte Bleiblech

bzw.
Strahlenschutz-
platte Bleiblech

Strahlenschutz-
platte Bleiblech

Strahlenschutz-
platte Bleiblech

Stirnstöße mit Profilen
+ Bleiblechstreifen hinterlegen

Stirnstöße mit Profilen
+ Bleiblechstreifen hinterlegen

Bl
eib

lec
h-

ka
sc

hie
ru

ng

Bl
eib

lec
h-

str
eif

en

3,202)

51) 71)
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Berechnungsbeispiel 
Wanddicke

 Beplankung Wandseite 1
Knauf Platte                12,5 mm

 Beplankung Wandseite 2
Strahlenschutzplatte            12,5 mm
mit Bleiblechkaschierung 2,5 mm

 Bleiblechstreifen  3,0 mm
 Ständerprofil CW 75            75,0 mm

Wanddicke              105,5 mm   

Strahlenschutz mit Bleiblech

 s. a. W11.de Knauf Metallständerwände



Strahlenschutzplatte Bleiblech

Strahlen-
schutzplatte Bleiblech

schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

625 mm
Ständerachsabstand

Deckenanschluss

VertikalschnittBodenanschluss

Anschluss an MassivwandK131B.de-VO1

K131B.de-VU1

K131B.de-A1

K131B.de-VM1 Plattenstoß

Schnellbauschraube TN

Uniflott

CW-Profil
Bleiblechstreifen

Uniflott + Trenn-Fix

Knauf Drehstiftdübel
Trennwandkitt
CW-Profil

Bleiblechstreifen

UW-Profil
CW-Profil

Stoßhinterlegung

Trennwandkitt

Strahlenschutzebene einseitig

Z. B. zweilagig

Details M 1:5

1x 12,5 mm

1x 12,5 mm
Knauf Platte

1x 12,5 mm
2x 12,5 mm

Knauf Platten
1x 12,5 mm Knauf Platte

1x 12,5 mm

1x 12,5 mm

1x 12,5 mm Knauf Platte

1x 12,5 mm Knauf Platte

Schemazeichnung

Plattenstoß mit UW-Profil +
Bleiblechstreifen hinterlegen

2x 12,5 mm
Knauf Platten

Z. B. einlagig
Ohne Brandschutz

Z. B. einlagig
Ohne Brandschutz

1x 12,5 mm Knauf Platte

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

Trenn-Fix + Uniflott
Bleiblechstreifen

UW-Profil

1x 12,5 mm

Z. B. zweilagig

K131.de Strahlenschutzwand Bleiblech
Einfachständerwerk - einlagig/zweilagig beplankt - Strahlenschutzebene einseitig

Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 625 mm
 CW-Profile 50/75/100
 Platte mit Bleiblechkaschierung einseitig
 Stoßhinterlegung mit Bleiblechstreifen



Strahlenschutzplatte
Bleiblech

Strahlenschutzplatte Bleiblech

Strahlenschutzplatte Bleiblech

schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

platte Bleiblech
Strahlenschutz-

platte Bleiblech
Strahlenschutz-

Strahlenschutz-
platte Bleiblech

schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Erweiterung zum Verwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

625 mm
Ständerachsabstand

UW-Profil
CW-Profil

Stoßhinterlegung

Deckenanschluss

Bodenanschluss

Anschluss an Massivwand

Plattenstoß

Z. B. Knauf Drehstiftdübel

CW-Profil
UW-Profil
Bleiblechstreifen

Uniflott + Trenn-Fix

Knauf Drehstiftdübel
Trennwandkitt

Bleiblechstreifen

Uniflott

Schemaschnitt

Strahlenschutzebene beidseitig

Vertikalschnitt

Z. B. zweilagig

Z. B. zweilagig

Details M 1:5

1x 12,5 mm
je Wandseite

1x 12,5 mm

1x 12,5 mm

1x 12,5 mm

Knauf Platte

1x 12,5 mm

je Wandseite

K131B.de-VO11

K131B.de-VU11

K131B.de-A11

K131B.de-VM11

1x 12,5 mm

1x 12,5 mm

Schemazeichnung

Plattenstoß mit
UW-Profil +

Bleiblech-
streifen

hinterlegen

Bleiblech-
streifen als
Ausgleich

Plattenstoß-
hinterlegung

Knauf Platte

UW-Profil

Z. B. einlagig
Ohne Brandschutz

UW-Profil

Trennwandkitt
Bleiblechstreifen

Trenn-Fix + Uniflott
Schnellbauschraube TN

1x 12,5 mm Knauf Platte

1x 12,5 mm

Z. B. einlagig
Ohne Brandschutz
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K131.de Strahlenschutzwand Bleiblech
Einfachständerwerk - einlagig/zweilagig beplankt - Strahlenschutzebene beidseitig

Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 625 mm
 CW-Profile 50/75/100
 Platte mit Bleiblechkaschierung beidseitig
 Stoßhinterlegung mit Bleiblechstreifen

Strahlenschutz mit Bleiblech



schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

Strahlenschutzplatte Bleiblech
20

+ 
5

Schnellbauschraube TN
Z. B. Dämmschicht

UW-Profil

Hohlwanddose Strahlenschutzkappe

Z. B. Strahlenschutzebene einseitig, zweilagig

Horizontalschnitt

Bleiblechstreifen

1x 12,5 mm 1x 12,5 mm

1x 12,5 mm

Bleiblechstreifen

Knauf Platte

Bei gleitendem Deckenanschluss, Platten nicht mit dem UW-Profil verschrauben, größere Deckendurchbiegungen / Wandhöhen auf Anfrage

Knauf Plattenstreifen
(Höhe in Abhängigkeit der
Deckendurchbiegung)

UW-Profil
Dauerelast. Abdichtung

Ohne Brand-
schutz

Mit Brand-
schutz

schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

Schnellbau-
schraube

TN oder Knauf Uni-
versalschraube FN

CW-Profil

Strahlenschutzplatte Bleiblech
Bleiblechstreifen

1x 12,5 mm Knauf Platte

CW-Profil (zusätzlich) CW-Profil (ggf. zusätzlich)

1x 12,5 mm

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Z. B. Strahlenschutzebene beidseitig, einlagig
Ohne Brandschutz

Vorherige Abstimmung gemäß Seite 2 empfohlen

Strahlenschutzkappen für Hohlwanddosen
Ausschnitte für Elektro-Hohlwanddosen u. Ä. 
werden zur Sicherstellung eines lückenlosen 
Strahlenschutzes mit Strahlenschutzkappen ab-
geschirmt. Befestigung der Strahlenschutzkap-
pen mit Schnellbauschrauben TN.
Knauf Strahlenschutzkappen sind für Einfach-, 
Zweifach- und Dreifach-Hohlwanddosen verfüg-
bar.

Kaiser Strahlenschutzdosen
 Schnelle Installation ohne zusätzliche Ab-
schirmungsmaßnahmen.

 Gegenüberliegender Einbau und nachträgli-
che Installation möglich.

 Ohne Brandschutz,
Brandschutzummantelung siehe W11.de

 www.kaiser-elektro.de

K131.de Strahlenschutzwand Bleiblech
T-Verbindungen, Eckausbildungen, Einbau Hohlwanddosen, gleitende Deckenanschlüsse

Gleitende Deckenanschlüsse
Die Art des Deckenanschlusses richtet sich 
nach den Verformungen, die nach dem Einbau 
der Trennwände für die angrenzenden Bauteile 
zu erwarten sind. 
Bei zu erwartenden Deckendurchbiegungen 

Gleitende Anschlüsse so herstellen, dass sich 
die zwischen Trennwand und angrenzendem 
Bauteil zu erwartenden Verformungen einstel-
len können. Anforderungen des Schall- und/oder 
Brandschutzes bei der Ausbildung berücksichti-
gen.
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K131.de Strahlenschutzwand Bleiblech
Unterkonstruktion

Unterkonstruktion
 UW- und CW-Randprofile für Anschluss an flan-
kierende Bauteile rückseitig mit Trennwand-
kitt (2 Wülste) oder Dichtungsband versehen. 
Bei Schallschutzanforderungen sorgfältig mit 
Trennwandkitt gemäß DIN 4109, Beibl.1, Ab-
schn. 5.2 abdichten; poröse Dichtungsstreifen 
wie Dichtungsband sind in der Regel hierfür 
nicht geeignet.

 UW-Randprofile an Boden und Decke, Wand-
anschluss mit CW-Profilen.

 Randprofile mit geeigneten Befestigungs-
mitteln an den flankierenden Bauteilen be-
festigen. Befestigungsmittel für flankierende 
massive Bauteile: Knauf Drehstiftdübel bzw. 
Knauf Deckennagel / nicht massive Bauteile: 
speziell für den Baustoff geeignete Veranke-
rungselemente. 

Alle Profile der Unterkonstruktion
mit Bleiblechstreifen bekleben

Strahlenschutz mit Bleiblech

 Auf Länge gerichtete CW-Ständerprofile in die 
UW-Profile einstellen, im erforderlichen Achs-
abstand ausrichten.

Max. zulässige Abstände Befestigungsmittel
Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Decke
Wandhöhe Knauf Deckennagel 

(bei Stahlbeton)
Knauf Drehstiftdübel

m mm mm
1000 1000
1000 500
1000 (500 bei F90) 500

1) 500 –

 Ständer- und Randprofile mit Bleiblechstrei-
fen bekleben.

1) Max. Wandhöhe beachten
 Konstruktive Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankierenden Wänden im Ab-
stand von max. 1000 mm (mind. 3 Befestigungspunkte), bei F90 und Wändhöhe > 5 m im Abstand 
von 500 mm.



Beplankung Metall-Unterkonstruktion 

Dicke in mm

Blechdicke 
Schnellbauschrauben 

Blechdicke 
Schnellbauschrauben

1x 12,5 1) + Bleiblech TN 3,5x35 mm TB 3,5x35 mm
1x 12,5 2) TN 3,5x25 mm TB 3,5x25 mm
1x 12,5 1) + Bleiblech + 1x 12,5 2) TN 3,5x35 + 3,5x45 mm TB 3,5x35 + 3,5x55 mm
2x 12,5 2) TN 3,5x25 + 3,5x35 mm TB 3,5x25 + 3,5x45 mm

TN TB

Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schrauben

1) Strahlenschutzplatte Bleiblech / 2) Knauf Bau- (GKB) bzw. Feuerschutzplatte Knauf Piano (GKF)

Beplankung Plattenbreite: Strahlenschutzplatte 625 mm/Knauf Platte 1250 mm

1. Lage 1. Lage 2. Lage 2. Lage
1x 12,5 1) 250 mm – – –
1x 12,5 2) – 250 mm – –
1x 12,5 1) + 1x 12,5 2) 750 mm – – 250 mm
2x 12,5 2) – 750 mm – 250 mm

Max. Abstände BefestigungsmittelBefestigung der Knauf Platten
 Verschraubung der Beplankung gem. Tabelle. 
 Befestigen der Knauf Platten in Plattenmitte 
oder Plattenecke beginnen, um Stauchungen 
zu vermeiden. 

 Knauf Platten beim Verschrauben fest an die 
Unterkonstruktion drücken.

Verspachtelung
 Fugen- und Oberflächenverspachtelung sie-
he Seiten 84/85.



Strahlenschutzplatte BleiblechKnauf GKF / GKB von: H = 2,60 m; L = 4,00 m; A = 10,40 m²

4,00 m

2,6
0 m

bzw. Knauf Profil UW   75/40/0,6; 4 m lang
Knauf Profil UW 100/40/0,6; 4 m lang
Knauf Profil CW   50/50/0,6

Knauf Profil CW 100/50/0,6
Knauf Profil CW   75/50/0,6bzw.

bzw.

bzw.
Knauf Profil UW   50/40/0,6; 4 m lang

m

m

0,8

22

0,8

Fugendeckstreifen Kurt (Stirnkanten)
Trenn-Fix; 65 mm breit, selbstklebend
Knauf Kantenschutzprofil 23/13; 2,75 m lang
Knauf Eckschutzschiene 31/31; 2,6 m / 3 m lang
Alux-Kantenschutz; 50 mm breit

kg

m
m
m
m
m

Knauf Trennwandkitt
Knauf Dichtungsband (50/3,2 mm; 70/3,2 mm; 95/3,2 mm)

oder

Knauf Drehstiftdübel "K" 6/35bzw.

m²

St
m

Knauf Bauplatte GKB 12,5 mm
Feuerschutzplatte Knauf Piano GKF 12,5 mmbzw.

1,3
0,30,3

1,71,7

n. B. n. B.

1 3

14
22
7

0,55 1

n. B.n. B.

St

m²

St

1,3

Knauf Bleiblechstreifen, selbstklebend, 50 mm breit
bzw.
bzw.

0,5 mm dick
1    mm dick
2    mm dick
3    mm dickbzw.

Knauf Strahlenschutzplatte Bleiblech 12,5 mm

0,5 mm dick
1    mm dick
1,5 mm dick
2    mm dick

bzw.
bzw.
bzw.

Bleiblechkaschierung

bzw. 2,5 mm dickbzw. 3    mm dick

Gewicht ca. kg/m²
16

27,3
21,6

38,6
33

44,3

m²

m

18
14

1,8 1,8

11

2,72,7

Die Mengen beziehen sich auf eine Wandfläche

n. B. = nach Bedarf

0,8

22

0,8

1,3
0,30,3

1,71,7

n. B. n. B.

– 2

16

0,6 1,2

n. B.n. B.

1,3

36
28

1,8 1,8

22

5,45,4

Einlagig

Knauf Drehstiftdübel "K" 6/50 (bei geputzten Anschlussflächen)

Knauf Strahlenschutzkappen für Hohlwanddosen St n. B.n. B.

Ohne Verlust- und Verschnittzuschlag

n. B. n. B.

Zweilagig Einlagig Zweilagig
Bleiblech einseitig Bleiblech beidseitig

4,00 m

2,6
0 m

n. B. n. B. n. B. n. B.

Uniflott; bei Handverspachtelung
TRIAS; bei Handverspachtelung

oder

Dämmschicht z. B. Knauf Insulation Trennwand-Dämmrolle TI 140 T

Angaben ohne bestimmte bauphysikalische
Anforderungen

3. Lage

1. Lage
2. Lage

–

–

–

–
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Strahlenschutz mit Bleiblech

 s. a. Knauf.de/extranet



Knauf Strahlenschutz-Vorsatzschalen Bleiblech 
mit Metall-Unterkonstruktion werden mit Knauf 
Strahlenschutzplatten Bleiblech (Feuerschutz-
platten mit rückseitiger Bleiblechkaschierung) 
und ggf. Knauf Bauplatten beplankt. Die Unter-
konstruktion wird mit Rohdecke und Boden ver-
bunden und zusätzlich direkt an der Wand be-
festigt. Im Wandhohlraum können Dämmstoffe 
u. Elektro-Installationen eingebaut werden. 
Bewegungsfugen des Rohbaus werden in die 
Konstruktion der Vorsatzschalen übernommen. 
Bei durchlaufenden Wänden sind im Abstand 
von ca. 15 m Bewegungsfugen erforderlich.

K151.de Strahlenschutz-Vorsatzschalen
mit bleiblechkaschierten Gipsplatten



D
dStänderachsabstand

h
 625 mm

 53

 40

27

27

GKB

mm Pbmmmm mmmm

Art / Dicke

kg/m²

190,5 0,5+
251 1

1,5
+

322+
2 382+
2,5 453+

513 3+

Einlagig

61

Zweilagig

3 3

30

+

0,50,5 +
361 1
43

+
21,5

49
+

2 + 2
562,5 3

Strahlenschutz-Vorsatzschale direkt befestigt

+

ca.

Bl
eib

lec
h-

+ Bl
eib

lec
h-

str
eif

en

ka
sc

hie
ru

ng

Platten-
kaschierung

Ohne
Dämm-
schicht

Strahlenschutz-
platte Bleiblech

Strahlenschutz-
platte Bleiblech

Bleiblech

mm m

625

0,6 mm

10

Blechdicke
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Berechnungsbeispiel Mindestdicke
 Beplankung 
Knauf Bauplatte   12,5 mm
Strahlenschutzplatte  12,5 mm
mit Bleiblechkaschierung    2,5 mm

 Bleiblechstreifen     3,0 mm
 Ständerprofil CD 60/27  27,0 mm 

Wanddicke                 

Strahlenschutz mit Bleiblech



schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

schutzplatte Bleiblech

schutzplatte Bleiblech

Strahlen-

Strahlen-

schutzplatte Bleiblech
Strahlen-

Strahlen-
schutzplatte Bleiblech

625 mm
Ständerachsabstand

Bodenanschluss

K151B.de-VO1 Deckenanschluss

Trenn-Fix + Uniflott
Z. B. Knauf Drehstiftdübel

Profil UD 28/27
Trennwandkitt

Bleiblechstreifen

Uniflott

Trennwandkitt
Z. B. Knauf Drehstiftdübel

Profil CD 60/27
Bleiblechstreifen

K151B.de-VU1 WandmitteK151B.de-VM1

Anschluss an MassivwandK151B.de-A1

CD-Profil
UD-Profil

1x 12,5 mm Knauf Platte

Ac
hs

ab
sta

nd
 

 10
00

 m
m

Stoßhinterlegung

Details M 1:5

Vertikalschnitt

1x 12,5 mm

1x 12,5 mm

1x 12,5 mm
1x 12,5 mm Knauf Platte

1x 12,5 mm

1x 12,5 mm Knauf Platte

Uniflott + Trenn-Fix

Bleiblechstreifen
1x 12,5 mm

Z. B. zweilagig Z. B. einlagig

Z. B. zweilagigZ. B. einlagig

Schemazeichnung

Dämmschicht

Direktabhänger mit
Blechschrauben LN 3,5x11 mm
an CD-Profil befestigt

Schnellbauschraube TN

Profil CD 60/27

K151.de Strahlenschutz-Vorsatzschale Bleiblech
Metall-Unterkonstruktion CD 60/27 direkt befestigt - einlagig oder zweilagig beplankt

Systemmerkmale
 Ständerachsabstand 625 mm
 Profile CD 60/27 mit Direktabhänger

(120 mm)
 Platte mit Bleiblechkaschierung
 Stoßhinterlegung mit Bleiblechstreifen



Anschluss an StrahlenschutzwandK151B.de-C1

InneneckeK151B.de-E1 K151B.de-D1 Außenecke

Details M 1:5

PlattenstoßK151B.de-B1

72_73

Strahlenschutz mit Bleiblech



Strahlenschutzkappen für Hohlwanddosen
 Ausschnitte für Elektro-Hohlwanddosen u. Ä.
werden zur Sicherstellung eines lückenlo-
sen Strahlenschutzes mit Strahlenschutzkap-
pen abgeschirmt. Befestigung der Strahlen-
schutzkappen mit Schnellbauschrauben TN.
Knauf Strahlenschutzkappen sind für 
Einfach-, Zweifach- und Dreifach-Hohlwand-
dosen verfügbar.

Kaiser Strahlenschutzdosen
 Schnelle Installation ohne zusätzliche Ab-
schirmungsmaßnahmen.

 www.kaiser-elektro.de

K151.de Strahlenschutz-Vorsatzschale Bleiblech
Einbau Hohlwanddosen



12
0 m

m

60 mm

raum abschneiden oder umbiegen
Abhänger entsprechend erforderlichem Hohl-
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Unterkonstruktion
 UD-Randprofile für Anschluss an Decke 
und Boden rückseitig mit Trennwandkitt 
oder Dichtungsband versehen.  
Bei Schallschutzanforderungen sorgfältig mit 
Trennwandkitt gem. DIN 4109, Beibl.1, Abschn. 
5.2 abdichten; poröse Dichtungsstreifen wie 
z. B. Dichtungsband sind in der Regel hierfür 
nicht geeignet.

 UD-Randprofile mit geeigneten Befestigungs-
mitteln an den flankierenden Bauteilen be-
festigen.

Bauteile: Knauf Drehstiftdübel / nicht massive 
Bauteile: speziell für den Baustoff geeignete 
Verankerungselemente.
Befestigungsabstand an Boden und Decke 
max. 1 m.

 Auf Länge gerichtete CD-Profile in die UD-
Profile einstellen und im Achsabstand 625 mm 
ausrichten. Befestigung der CD-Profile an der 
bestehenden Wand mit Direktabhängern und 
geeigneten Befestigungsmitteln (z. B Dreh-
stiftdübeln) im Abstand von 1 m. Befestigung 
am CD-Profil mit LN 3,5x11 mm.

 Ständer- und Randprofile mit Bleiblechstrei-
fen bekleben. 

 Um Schallbrücken zu vermeiden, Direktab-
hänger mit Dichtungsband hinterlegen oder 
Knauf Direktschwingabhänger verwenden.

K151.de Strahlenschutz-Vorsatzschale Bleiblech
Unterkonstruktion

Alle Profile der Unterkonstruktion
mit Bleiblechstreifen bekleben

Strahlenschutz mit Bleiblech



Befestigung der Knauf Platten 
 Verschraubung der Beplankung gem. Tabelle.
 Befestigen der Knauf Platten in Plattenmitte 
oder Plattenecke beginnen, um Stauchungen 
zu vermeiden. 

 Knauf Platten beim Verschrauben fest an die 
Unterkonstruktion drücken.

Verspachtelung
 Fugen- und Oberflächenverspachtelung sie-
he Seiten 84/85.

Beplankung Plattenbreite: Strahlenschutzplatte 625 mm/Knauf Platte 1250 mm

1. Lage 2. Lage

1x Strahlenschutzplatte Bleiblech 250 mm –

1x Strahlenschutzplatte Bleiblech  
+ 1x Knauf Bauplatte 750 mm 250 mm

Max. Abstände Befestigungsmittel

Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schrauben

Beplankung Metall-Unterkonstruktion 

Dicke in mm

Blechdicke 
Schnellbauschrauben 

Blechdicke 0,7 mm < s  2,25 mm
Schnellbauschrauben

1x 12,5 Strahlenschutzplatte Bleib-
lech + Bleiblech TN 3,5x35 mm TB 3,5x35 mm

1x 12,5 Strahlenschutzplatte Bleiblech 
+ Bleiblech + 1x 12,5 Knauf Bauplatte TN 3,5x35 + 3,5x45 mm TB 3,5x35 + 3,5x55 mm

TN TB



Strahlenschutzplatte Bleiblech

Knauf Profil UD 28/27/0,6; 3 m lang

Fugendeckstreifen Kurt (Stirnkanten)
Trenn-Fix; 65 mm  breit, selbstklebend
Knauf Kantenschutzprofil 23/13; 2,75 m lang
Knauf Eckschutzschiene 31/31; 2,6 m / 3 m lang
Alux-Kantenschutz; 50 mm breit

kg

m
m
m
m
m

Knauf Profil CD 60/27/0,6 m
m

Knauf Trennwandkitt
Knauf Dichtungsband (30/3,2 mm)

oder

z. B. Knauf Drehstiftdübel "K" 6/35
z. B. Knauf Drehstiftdübel "K" 6/50 (bei geputzten Anschlussflächen)bzw.

m²

St

Knauf Bauplatte GKB 12,5 mm m²

St

2
0,8

2
0,8

0,8 0,8

n. B.n. B.

Knauf Bleiblechstreifen, selbstklebend, 50 mm breit
bzw.
bzw.

0,5 mm dick
1    mm dick
2    mm dick
3    mm dickbzw.

0,5 mm dick
1    mm dick
1,5 mm dick
2    mm dick

bzw.
bzw.
bzw.

Bleiblechkaschierung

bzw. 2,5 mm dickbzw. 3    mm dick

Gewicht ca. kg/m²
16

27,3
21,6

38,6
33

44,3

m²

m 2,72,7

11

1

14
818

0,55

n. B.n. B.

0,3

0,9 0,9

0,2 0,2

Ohne Verlust- und Verschnittzuschlag
von: H = 2,60 m; L = 4,00 m; A = 10,40 m²

4,00 m

2,6
0 m

Die Mengen beziehen sich auf eine Wandfläche

m

Knauf Strahlenschutzkappen für Hohlwanddosen St n. B.n. B.

Einlagig Zweilagig
Bleiblech Bleiblech

4,00 m

2,6
0 m

n. B. n. B.

Uniflott; bei Handverspachtelung
TRIAS; bei Handverspachtelung

oder

Knauf Strahlenschutzplatte Bleiblech 12,5 mm

Knauf Bauplatte

Dämmschicht z. B. Knauf Insulation Trennwand-Dämmrolle TI 140 T

n. B. = nach Bedarf

Angaben ohne bestimmte bauphysikalische
Anforderungen

Knauf Direktabhänger für CD 60/27, 120 mm

Knauf Direktschwingabhänger für CD 60/27, 120 mm (Schallschutz)
Knauf Blechschraube LN 3,5x11 mm (Befestigung Abhänger)

Knauf Dichtungsband-Stücke 70/3,2 mm, 75 mm lang

St

bzw. m
St

St 1,5

1,5

3

0,1
1,5

3
1,5
0,1

Geeignete Befestigungsmittel

z. B. Knauf Drehstiftdübel "L" 8/80 (bei Direktschwingabhänger)bzw.

Befestigung der Knauf UD-Profile
Befestigung der Direktabhänger / Direktschwingabhänger

St 1
St 1,5

1
1,5

1. Lage
2. Lage

–

–
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Strahlenschutz mit Bleiblech

 s. a. Knauf.de/extranet



Achsabstand Tragprofil

ca.
100

Achsab
sta

nd Grundprofil

ca.
150

Abstand Abhänger
ca. 250

 312,5  312,5

Längsverlegung

b

c

a

b

Konstruktion

Max. Abstände Unterkonstruktion in mm

Grundprofil Abstände Abhänger a
Achsabstand

c
Lastklasse kN/m²

750 850 600

1000 750 –

b

Knauf Strahlenschutzdecken werden als Unter-
decke mit Direktabhängern oder Nonius-Abhän-
gung an der Rohdecke befestigt.
Knauf Strahlenschutzplatten Bleiblech (Feuer-
schutzplatten mit rückseitiger Bleiblechkaschie-
rung) werden auf eine Metall-Unterkonstruktion 
aus Grund- und Tragprofilen geschraubt. 

Brandschutzanforderungen können mit Strah-
lenschutz-Decken Bleiblech nicht erfüllt werden. 

Bewegungsfugen des Rohbaus werden in die 
Konstruktion der Plattendecken übernommen. 
Bei Seitenlängen ab ca. 15 m und wesentlich 
eingeengten Deckenflächen (z. B. bei Einschnü-
rungen durch Wandvorsprünge) sind Bewe-
gungsfugen erforderlich. 

Strahlenschutzdecke
mit bleiblechkaschierten Gipsplatten



15
11,5

20
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65
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 0,
50

0,1
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 p
 

 0,
30

  0,15

[ kN/m² ]
Lastklasse

+ 0,5 mm Bleiblech
Knauf Platte 12,5 mm

+ 1,5 mm Bleiblech
Knauf Platte 12,5 mm

+ 1 mm Bleiblech
Knauf Platte 12,5 mm

+ 2 mm Bleiblech
Knauf Platte 12,5 mm

+ 2,5 mm Bleiblech
Knauf Platte 12,5 mm

Knauf Platte 12,5 mm
+ 3 mm Bleiblech

Gewicht der Decke
[ kg/m² ]

Gewicht der Strahlenschutzdecke

Abhänger Tragfähigkeitsklasse 0,40 kN

Nonius-Bügel Direktschwing-Direktabhänger
abhänger

Profilverbinder Grundprofil / Tragprofil

Kreuzverbinder für CD 60/27 Ankerwinkel2x

für CD 60/27
für CD 60/27

für CD 60/27
Nonius-Hänger-
Unterteil
für CD 60/27

Noniusverbinder

nach Bedarf

Nonius-Hänger-
Oberteil

bei Montage umbiegen

abgehängt mit

mit Nonius-
Verbindung

für CD 60/27

oder

Abhängeprofil

1)

mit Nonius-Splint

Nonius-Splint

Laschen mit CD 60/27 verschrauben
(2x Blechschrauben LN 3,5x11 mm)

bei Gesamtlast Decke  0,5 kN/m²:

Befestigung der Abhänger an Rohdecken und weitere Angaben zur Abhängung gem. Knauf Detailblätter

2)

vor Montage auf 90° umbiegen und nach Montage
Clip-Arretierung für festen Halt schließen

gegen Heraus-
rutschen sichern

Direktabhänger bzw. Direktschwingabhänger
entsprechend der erforderlichen Einbauhöhe
abschneiden oder umbiegen.
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Bemessung der Unterkonstruktion

1. Bestimmung Gewicht der Strahlenschutzdecke
In Abhängigkeit der Bleiblechdicke Flächenge-
wicht der Unterdecke einschließlich Unterkons-
truktion in kg/m² ablesen.

2. Berücksichtigung von Zusatzlasten
Zusatzlasten aus Dämmstoffen (max. 0,05 kN/m²  
= 5 kg/m²) erhöhen das Gesamtflächengewicht 
der Unterdecke/Deckenbekleidungen und müs-
sen bei der Bemessung der Lastklassen berück-
sichtigt werden.

3. Bemessung der Unterkonstruktion
In Abhängigkeit der Lastklasse/Flächenlast er-
geben sich die Unterkonstruktionsabstände ge-
mäß Tabelle Seite 78.

Strahlenschutz mit Bleiblech



Strahlenschutzplatte Bleiblech

Strahlenschutzplatte Bleiblech

ca. 150 mm

ca. 100 mm

StirnkantenstoßK112B.de-B1 LängskantenstoßK112B.de-C1

Tragprofil Tragprofil CD 60/27
BleiblechstreifenKreuzverbinder für CD 60/27

Anschluss an MassivwandK112B.de-A1 Anschluss an Strahlenschutz-VorsatzschaleK112B.de-D1

Knauf Deckennagel (bei Stahlbetondecken)

Tragprofil CD 60/27

Uniflott + Trenn-Fix

Uniflott + Fugendeckstreifen Kurt

Nonius-Bügel

Details M 1:5

1x 12,5 mm
Ankerwinkel

Grundprofil CD 60/27

Bleiblechstreifen

Grundprofil

1x 12,5 mm

Grundprofil

Grundprofil CD 60/27

Direktabhänger

Bleiblechstreifen

UD-Profil als
Montagehilfe
möglich
Uniflott + Trenn-Fix

Direktabhänger für CD
60/27 nach Bedarf
umbiegen oder ab-
schneiden, mit Blech-
schrauben LN 3,5x11 mm
an Grundprofil befestigen

Nonius-Splint
(gegen Heraus-

rutschen sichern)

Nonius-Hänger-Unterteil
falls erforderlich Laschen mit
CD 60/27 verschrauben An-
merkung Seite 79 beachten

K112.de Strahlenschutzdecke Bleiblech
Metall-Unterkonstruktion CD 60/27

Systemmerkmale
 
 Profile CD 60/27 als Grund- und Trag-

profile
 1 Lage Platten mit Bleiblechkaschierung
 Stoßhinterlegung mit Bleiblechstreifen



Konstruktionshöhen + technische Daten

Die Konstruktionshöhe der Decke ergibt sich aus der Summe von Abhängung, Unterkonstruktion und Beplankung

Abhängung

mi
nd

. m
m

Unterkonstruktion

gesamt
Höhe

mmBügel
Nonius-

mi
nd

. m
m

Abhänger

Direkt-

Mit Nonius-Oberteil

130 130

Nonius-

5460/27 + 60/27

schwing-
abhänger

Direkt-
abhänger

15 – 19015 – 180

b/h
Profil

Beplankung

Gipsplatte

mm

12,5

Tragfähigkeitsklasse 0,40 kN

mm mm

mm

Bleigleichwert

mm Pb
0,5
1
1,5
2
2,5
3

0,5
mm
Pb
mm

0,5+
1 1+
1,5 2+
2 2+
2,5 3+
3 3+

+

+

Bl
eib

lec
h-

Bl
eib

lec
h-

ka
sc

hie
ru

ng
+ str

eif
en

Platten-
kaschierung
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Unterkonstruktion
Wandanschluss nichttragend (siehe auch Detail-
blatt D11.de) mit UD-Profil 28/27 als Montage-
hilfe. 
Bei Schallschutzanforderungen sorgfältig mit 
Trennwandkitt gemäß DIN 4109, Beiblatt 1, Ab-
schnitt 5.2 abdichten; poröse Dichtungsstreifen, 
wie z. B. Dichtungsband, sind in der Regel hier-
für nicht geeignet. 
Befestigungsabstand des UD-Randprofils 

Abhängen mit 
a) Direktabhänger oder Nonius-Abhängung: 
Befestigung an Rohdecken

 Aus Holz: z. B. Knauf Universalschraube FN 
4,3x35 mm auf Holzbalken, siehe auch Knauf 
Detailblatt D15.de

 Aus Stahlbeton: Knauf Deckennagel (Einsatz 
und Montage gemäß ETA-07/0049),

 Aus anderen Baustoffen: speziell für den Bau-
stoff zugelassene oder genormte Veranke-
rungselemente.

b) Direktschwing abhänger:
Befestigung an Rohdecken

 Aus Holz: z. B. Knauf Universalschraube FN 
4,3x65 mm auf Holzbalken, siehe auch Knauf 
Detailblatt D15.de

 Aus anderen Baustoffen: speziell für den Bau-
stoff zugelassene oder genormte Veranke-
rungselemente.

Grundprofile mit Abhängern verbinden und in er-
forderlicher Abhängehöhe fluchtgerecht ausrich-
ten. Profil-Verbindungen: CD-Grund- und Trag-
profile mit CD-Kreuzverbindern oder Ankerwin-
keln.

K112.de Strahlenschutzdecke Bleiblech
Unterkonstruktion

Berechnungsbeispiel 
Konstruktionshöhe

 Nonius-Hänger  130,0 mm 
 Grund- und Tragprofil  54,0 mm 
 Bleiblechstreifen 1,0 mm
 Beplankung 
Strahlenschutzplatte  12,5 mm
mit Bleiblechkaschierung 1,0 mm

Mindest-Konstruktions-
höhe der Unterdecke 198,5 mm

Alle Profile der Unterkonstruktion
mit Bleiblechstreifen bekleben

Strahlenschutz mit Bleiblech

 s. a. D11.de Knauf Plattendecken

 Trag- und Randprofile mit Bleiblechstreifen 
bekleben. 

Abhänger- u. Profil-Achsabstände siehe Sei-
te 78.
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Plattenbreite Strahlenschutzplatte Bleiblech

Strahlenschutzplatten Bleiblech längs zu Tragprofilen verlegen.
Strinkantenstöße benachbarter Beplankungsreihen mind. 400 mm versetzen und mit Bleiblechstreifen hinterlegen.

Schemazeichnungen - Maße in mm

Bleiblechstreifen

Befestigung der Knauf Platten
 Verschraubung der Beplankung gem. Tabelle
 Befestigung der Strahlenschutzplatten in Plat-
tenmitte oder Plattenecke beginnen, um Stau-
chungen zu vermeiden. 

 Platten bei Verschraubung fest an die Unter-
konstruktion drücken.

K112.de Strahlenschutzdecke Bleiblech
Beplankung, Befestigung, Verspachtelung

Beplankung Metall-Unterkonstruktion 

Dicke in mm

Blechdicke 
Schnellbauschrauben 

1x 12,5 Strahlenschutzplatte + Bleiblech TN 3,5x35 mm

TN

Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schrauben

Beplankung Plattenbreite: 625 mm 

1x Strahlenschutz-
platte Bleiblech 150 mm

Max. Abstände Befestigungsmittel

Verspachtelung
 Fugen- und Oberflächenverspachtelung sie-
he Seite 84/85.



1,5Knauf Nonius-Hänger-Unterteil

Knauf Kreuzverbinder für CD 60/27 St

Knauf Profil CD 60/27/0,6; 4 m lang (Grund- und Tragprofil)

Knauf Blechschrauben 2x LN 3,5x11 mm (Verschraubung an CD-Profil)
Knauf Noniusbügel für CD 60/27

Knauf Multiverbinder (als Längsverbindung der CD-Profile) St
3,6 4,6
0,9
4,4
1,5 2,4

z. B. Knauf Deckennagel bei Stahlbeton

Knauf Blechschrauben 2x LN 3,5x11 mm (Verschraubung an CD-Profil)

Knauf Direktabhänger für CD 60/27
z. B. Knauf Deckennagel

Knauf Nonius-Hänger-Oberteil
oder

Knauf Nonius-Splint

St

Knauf  Profil UD 28/27/0,6; 3 m lang m

St

1,5
1,5

1,5

3 4,8

2,4

0,4

0,4

0,4

2,4
4,8

2,4
2,4

0,4

1,5 2,4

1
4,7

2x Knauf Ankerwinkel für CD 60/27 7,2 9,2

St

Knauf Bleiblechstreifen, selbstklebend, 50 mm breit
bzw.
bzw.

0,5 mm dick
1    mm dick
2    mm dick
3    mm dickbzw.

0,5 mm dick
1    mm dick
1,5 mm dick
2    mm dick

bzw.
bzw.
bzw.

Bleiblechkaschierung

bzw. 2,5 mm dickbzw. 3    mm dick

Gewicht ca. kg/m²
16

27,3
21,6

38,6
33

44,3

m²

m

37 37

m

(als Montagehilfe)

3,7

3,7

1

1

St

Ab
sta

nd
 T

ra
gp

ro
fil

Abstand Grundprofil 750 mm / 1000 mm

9,5
 m

ca
. 2

50
 m

m

ca. 150 mm

60
0 m

m 
/ 7

50
 m

m
Ab

sta
nd

 A
bh

än
ge

r

 31
2,5

 m
m

9,7 m

Hänger: 750 mm; Grundprofil: 1000 mm; Tragprofil: 312,5 mmbis 0,30

Hänger: 600 mm; Grundprofil: 750 mm; Tragprofil: 312,5 mmbis 0,56

Ohne Verlust- und Verschnittzuschlag
Die Mengen beziehen sich auf eine Deckenfläche von: 10 m x 10 m = 100 m²

Angaben ohne bestimmte bauphysikalische Anforderungen

1)

Bleiblech

bzw.
St

bzw.

Fugendeckstreifen Kurt (Stirnkanten)
Trenn-Fix; 65 mm  breit, selbstklebend

Uniflott; bei Handverspachtelung
TRIAS; bei Handverspachtelung

oder kg

m
m 0,4 0,4

0,45 0,45

0,3 0,3

Bleiblech

Knauf Strahlenschutzplatte Bleiblech 12,5 mm

Tragprofil

Abhänger

Verbinder

Grundprofil

bzw. Knauf Direktschwingabhänger für CD 60/27 (Schallschutz) 1,5 2,4

1 2

1

2
1)

1)

–

–

–

–

–
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Strahlenschutz mit Bleiblech

 s. a. Knauf.de/extranet



 güten” des BVG, Industriegruppe Gipsplatten e.V. .
** Empfehlung: 
 Stirn- und Schnittkantenfugen sowie Mischfugen (z. B HRAK + Schnittkante) von sichtbaren
 Beplankungslagen stets mit Knauf Fugendeckstreifen Kurt spachteln.

Qualitätsstufen
HRAK – halbrunde abgeflachte Längskante / 
HRK – halbrunde Längskante

Scharfkantig geschnitten und gefast (Stirn- oder Schnittkanten) /
Mischfuge

Uniflott/Safeboard-Spachtel/Uniflott imprägniert/TRIAS alle Knauf Spachtelmassen

Q1

U

+ Fugendeckstreifen Kurt **

Q2

Readygips

U

Readygips
+ Fugendeckstreifen Kurt ** 

Q3

Readygips/Knauf SuperFinish

U

+ Fugendeckstreifen Kurt **
Readygips/Knauf SuperFinish

Q4

Readygips/Knauf SuperFinish/
Knauf ProSpray Light

+ Fugendeckstreifen Kurt **
Readygips/Knauf SuperFinish/
Knauf ProSpray Light

Oberflächenqualität
 Verspachtelung der Gipsplatten in geforder-
ter Qualitätsstufe Q1 bis Q4.

Ausführung Gipsplattenfugen
 Bei mehrlagiger Beplankung Fugen der unte-
ren Lagen mit Spachtelmaterial in Qualitäts-
stufe Q1 füllen, Fugen der äußeren Lage nach 
Bedarf Q1 - Q4 spachteln.

 Sichtbare Schraubenköpfe verspachteln.
 Sichtbare Oberfläche nach dem Trocknen 
der Spachtelmasse, soweit erforderlich, leicht 
schleifen.

Ausführung Anschlussfugen
 Boden-Anschlussfuge von Wänden eben-
falls vollständig (alle Beplankungslagen) mit 
Spachtelmaterial (bei Safeboard-Platten mit 
Safeboard-Spachtel) füllen.

 Anschlüsse an flankierende Trockenbaukons-
truktionen abhängig von den Gegebenheiten 
und den Anforderungen an die Rissesicher-
heit mit Trenn-Fix oder Knauf Fugendeckstrei-
fen Kurt ausführen.

 Anschlüsse an Massivbauteile mit Trenn-Fix 
ausführen.

 Merkblatt Nr. 3 „Gipsplattenkonstruktionen - 
Fugen und Anschlüsse“ des BVG (IGG) be-
achten.

Spachtelmaterialien 
 Safeboard-Spachtel: Handverspachtelung Sa-
feboard Strahlenschutzplatten ohne Fugen-
deckstreifen

 Uniflott: Handverspachtelung ohne Fugen-
deckstreifen in den Längskantenfugen

 TRIAS: Handverspachtelung ohne Fugedeck-
streifen in den Längskantenfugen;
sehr leicht anmischbar, besonders geschmei-
dig und leicht schleifbar, hochfest und feucht-
raumgeeignet, reduziertes Saugverhalten für 
kontrastarmes Fugenbild; der ideale Spachtel 
insbesondere im System mit Diamant Platten

 Fugenfüller Leicht: Handverspachtelung
mit Knauf Fugendeckstreifen Kurt

Geeignete Finish-Spachtelmaterialien
 Q2, Handverarbeitung: Readygips
 Q3/Q4, Handverarbeitung: Readygips, Knauf 
SuperFinish

 Q3/Q4, maschinelle Verarbeitung: Readygips, 
Knauf ProSpray Light

Verspachtelung 
von Gipsplatten 
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Verspachtelung

Verarbeitung
Uniflott/Uniflott imprägniert/TRIAS

 Mindestens 2 Arbeitsgänge, je nach geforder-
ter Oberflächengüte. Fugen füllen, nach ca. 
50 Min. überstehendes Material (Wulst) ab-
stoßen. Beim 2. Arbeitsgang mit Traufel oder 
Breitspachtel einen ebenen Übergang zur 
Plattenfläche herstellen. 

Fugenfüller Leicht/Jointfiller Super
 Fugen füllen, Knauf Fugendeckstreifen Kurt 
einlegen und mit Spachtel eindrücken. 2. Ar-
beitsgang nach Austrocknung wie bei Uniflott.

Safeboard-Spachtel
 Verarbeitung analog Uniflott, bei sichtba-
ren Beplankungslagen und Oberflächen-
anforderung Q2 zweiter Arbeitsgang mit 
Knauf Uniflott.   
Siehe auch Technisches Blatt Safeboard-
Spachtel K467S.de.

Kein ansteifendes Material verarbeiten. Gerin-
ge Unebenheiten direkt nach dem Abbinden be-
seitigen. Geräte/ Werkzeuge nach Gebrauch mit 
Wasser reinigen. 
Schleifen mit Knauf Hand-/ Stielschleifer und 
Schleifgitter nach Trocknung.

Verarbeitungstemperatur/-klima
 Das Verspachteln darf erst erfolgen, wenn 
keine größeren Längenänderungen der Knauf 
Platten, z. B. infolge von Feuchte- oder Tem-
peraturänderungen, zu erwarten sind.

 Für das Verspachteln darf die Raumtempera-
tur etwa +10 °C nicht unterschreiten.

 Bei Gussasphalt-, Zement- und Fließestrich 
Knauf Platten erst nach Estrichverlegung ver-
spachteln.

 Hinweise des Merkblattes Nr. 1 „Baustellen-
bedingungen“ des BVG (IGG) beachten.

1. Arbeitsgang, z. B. Safeboard-Spachtel 2. Arbeitsgang, z. B. Uniflott

Ausführung Safeboard-Fugen
 Stirnkanten und Schnittkanten, z. B. mit Knauf 
Kantenhobel, anfasen.

 Alle Fugen (Plattenstöße und Anschlüsse) 
vollständig, d. h. durchgängig und über die 
gesamte Beplankungsdicke aller Lagen Safe-
board, mit Safeboard-Spachtel füllen.

 Bei sichtbaren Beplankungslagen zur Herstel-
lung der Oberflächenqualität Q2 mit Knauf 
Uniflott in einem 2. Arbeitsgang einen ebenen 
Übergang zur Plattenfläche herstellen.

Sicherheitshinweis
 Bei der Verarbeitung von Knauf Safeboard, 
insbesondere beim Schleifen und Sägen 
(z. B. Lochsägen), sowie beim Einstreuen des 
Spachtelpulvers mit Staubmaske (P2) arbei-
ten.

Das Füllen der Fugen verdeckter Beplan-
kungslagen bei mehrlagiger Beplankung ist 
notwendig für die Gewährleistung der strah-
lenschutz-, brandschutz- und schallschutz-
technischen sowie statischen Eigenschaften! 
Bei mehrlagiger Beplankung reicht ein Fül-
len der Fugen der unteren Beplankungslagen 
ohne weiter Spachtelgänge.



Beschichtungen und Bekleidungen
Vorbehandlung
Vor dem Aufbringen einer Beschichtung muss 
die gesamte Oberfläche staubfrei sein. 
Vor der weiteren Beschichtung oder Bekleidung 
(Tapezierung) sind Gipsplattenoberflächen im-
mer vorzubehandeln und zu grundieren, gemäß 
Merkblatt Nr. 6 des BVG (IGG) beachten „Vorbe-
handlung von Trockenbauflächen aus Gipsplat-
ten zur weitergehenden Oberflächenbeschich-
tung bzw. –bekleidung“. 
Grundiermittel auf nachfolgende Anstrichmittel/ 
Beschichtungen/Bekleidungen abstimmen.

Um das unterschiedliche Saugverhalten der ge-
spachtelten Fläche und der Karton-Oberfläche 
auszugleichen, sind Grundieranstriche, wie z. B. 
Knauf Tiefengrund/Spezialgrund/Putzgrund ge-
eignet.
Bei Tapetenbekleidungen wird das Aufbringen 
einer Tapeten-Wechselgrundierung empfohlen, 
um im Renovierungsfall das Ablösen der Tape-
te zu erleichtern. 
Bei Bekleidung von Spritzwasserbereichen mit 
Fliesen ist eine abdichtende Grundierung mit 
Knauf Flächendicht erforderlich.

Geeignete Beschichtungen u. Bekleidungen 
Folgende Bekleidungen/Beschichtungen kön-
nen auf Knauf Platten aufgebracht werden:

 Tapeten  
-Papier-, Vlies-, Textil- u. Kunststofftapeten; 
Es dürfen nur Klebstoffe aus Methylcellulose 
gem. Merkblatt Nr. 16, Technische Richtlinien 
für Tapezier- und Klebearbeiten, herausgege-
ben vom Bundesausschuss Farbe und Sach-
wertschutz, verwendet werden.

 Keramische Beläge an Wänden 
Mindestbeplankungsdicke 18 mm (Diamant:  
15 mm) bei Ständerachsabstand 625 mm, 
bei geringerer Beplankungsdicke (mind. 
12,5 mm)Ständerachsabstand auf max. 
417 mm reduzieren.

Beschichtungen und Bekleidungen 
von Gipsplatten



86_87

Beschichtungen und Bekleidungen

 siehe auch Technische Blätter 
Putz- und Fassadensysteme

 Putze:  
- Oberputze (z. B. Knauf Noblo, Diamant 
Spritzputz, Rotkalk Filz) oder Spachtel voll-
flächig (z. B. Knauf Readygips, Multi-Finish).
Die Beschichtung mit Putzen darf nur in Ver-
bindung mit Verspachtelung mit Knauf Fuge-
deckstreifen Kurt erfolgen.

 Anstriche:
- Dispersionsfarben (z. B. Knauf Intol E.L.F., 
Malerweiss E.L.F.), Anstrichstoffe mit Mehr-
farbeneffekt, Dispersions-Silikatfarben mit 
geeigneter Grundierung.

Nicht geeignet sind:
 Alkalische Beschichtungen wie Kalk-, Was-
serglas- und Rein-Silikatfarben;

Hinweise:
Nach dem Tapezieren oder dem Auftragen von 
Putzen für eine zügige Trocknung durch ausrei-
chende Lüftung sorgen. 

Bei Gipsplattenkartonflächen, die längere Zeit 
ungeschützt der Lichteinwirkung ausgesetzt wa-
ren, können infolge der Beschichtung Gelbver-
färbungen entstehen. Daher wird ein Probean-
strich über mehrere Plattenbreiten einschließlich 
der verspachtelten Bereiche empfohlen. Zuver-
lässig verhindern lässt sich das etwaige Durch-
schlagen von Gilbstoffen nur durch das Aufbrin-
gen spezieller Grundierungen, wie z. B. Knauf 
Aton Sperrgrund für Oberputze, Knauf Atonol für 
Anstriche.

Brandschutz: Übliche Anstriche oder Beschich-
tungen und Dampfsperren bis etwa 0,5 mm Di-
cke sowie Bekleidungen (ausgenommen Stahl-
blech) haben keinen Einfluss auf die brand-
schutztechnische Klassifizierung von Knauf 
Systemen.

 Gut zu wissen
Knauf Innenfarben sind umweltschonend zu-
sammengesetzt und tragen das E.L.F. - Qua-
litätssiegel und sind vom TÜV Rheinland zer-
tifiziert.

 Emissionsarm
 Lösemittelfrei
 Frei von fogging-aktiven Substanzen
 Geruchsneutral
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Aktuelle Ausschreibungstexte für alle Knauf Systeme und Produkte 
mit Exportfunktionen für die Formate Word, PDF und GAEB
www.ausschreibungscenter.de


